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1 Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
1 nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen ditſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr? und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Bürea 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeltung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. e 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin 
gerlohn 70 Pfennige. 5 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hicſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide,, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
o ffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hie igen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


In den nächſten Tagen wird das Staats⸗ 
miniſterium und werden die Inhaber der ober⸗ 
ſten Reichsämter wieder vollſtändig in Berlin 
verſammelt ſein, und die Vorbereitungen der 
Vorlagen, welche dem Reichstage und dem Land⸗ 
tage in der kommenden Parlamentszeit gemacht 
werden ſollen, werden alsdann raſcher in Fluß 
kommen. 

Soweit der Reichstag in Betracht 
kommt, hat es nicht den Auſchein, als ob das 
Arbeitsmaterial, welches ihm noch zur Erledigung 
vorſſegt, noch durch wichtige neue Aufgaben bes 
reichert werden würde; und dieſe Beſchränkung 
kaun uur erwünſcht erſcheinen, da die Gewerbe⸗ 
ordnungsnevelle noch zu langen und mühſamen 
Verhandlungen Veraulaſſung bieten wird. Was 
den Landtag betrifft, ſo iſt von den drei 
der 


Seite geplanten Re 
erwarten ſein. 


Deut ſchland. 
Berlin, 23. September. Die ſogenaunte 
geſchloſſene oder außerordentliche nella 
d. h. die Fürſorge für ſolche Hülfsbevürftige, 
deren Pflege, wie die der Irren, Idioten, Taub⸗ 


E. Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


länd 1888 
angeſtellten Erhebungen über die Armenpflege iſt 
daher auch dem Kapitel der geſchloſſenen Armen⸗ 
pflege beſondere Aufmerkſamkeit gewid 
das Ergebniß dieſer Enque 
geſchloſſene eder außerordent 


ſichtspunkten und insbeſondere Verme 
der Ueberlaſtung der Ortsarmenverbände ſich 


— ͥͤ G—G.ßä—— — — — = 
Die brvorſtehrnden Neſormgeſehe. 


lichen Gemeindeverhältniſſe des Oſtens 1888 


met. Als 
ten darf, ſoweit die 
liche Armenpflege in 
lten, daß unter beiden Ge⸗ 
zur Vermeidung 
die 
Uebertragung dieſes Zweiges der Armeupflege 
auf größere Verbände empfiehlt. In Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem auch ſonſt grundſätzlich beob⸗ 
achteten Verfahren iſt demzufolge zunächſt und 
zwar, wie der Miniſter des Innern im Abgeord⸗ 
netenhauſe am 25. Februar d. 38. mittheilte, 
nicht ohue einigen Erfolg der Verſuch unternom⸗ 
men, dieſes Ziel auf dem Boden der Freiwillig⸗ 
keit zu erreichen. Abgeſehen davon, daß trotz 
mannigfachen Entgegenkommens die Freiwilligkeit 
nicht überall zum Ziele führte, ſpricht aber eine 
weitere Erwägung dafür, hier gleichfalls den 
Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten. Wenn im 


Betracht kommt, ge 


1 


| 
| 


weiſung von Staatsmitteln als Korrelat be⸗ 
auferlegten Pflichten und Aufgaben zu geſtatten, 


geſetzmäßigen Durchführung des Ueber weiſungs⸗ 
gedankens offenbar um einen weſentlichen Schritt 


von deuſelben zurückkehrten. Als numittelbare 
Wohnungs⸗Nachbarn in dem nicht allzu geräu⸗ 
migen Schloſſe Hausdorf hatte ſie zu jeder Zeit 
Gelegenheit, ſich zu ſprechen und einen Gedanken⸗ 
Austanſch zu pflegen. Das mitten in einem 
großen Parke iſolirt gelegene Herrenhaus ge⸗ 
währte die hierzu nöthige Ruhe. Nachdem das 
Betreten ſelöſt der außerhalb der Parkmauer zu 
dem Schloſſe führenden Alleen für Unberufene 
überhaupt nicht geſtattet iſt, war den Kenjektn⸗ 
ral⸗Politikern bier nicht die geringſte Ausbente 
geboten. 

— Bei dem Bankett in Hammover hat ſich 
Herr Dr. Peters über die Folgen des dentſch⸗ 
britiſchen Abkommens für die Koloniſirung 
Afrikas nach dem „Hann. Conr.“ folgendermaßen 
ausgeſprochen: 

„Bei meiner Rückkehr ſtand ich der Situation 
gegenüber, daß die Verwaltung der ganzen Kolo⸗ 
nien vom Reich übernommen war. Hat mich 
auch die Nachricht von dem deutſch⸗engliſchen 
Abkommen. welche ich in Bagamoyo ergielt, 


1 


| 


u Auſchluß an den im § 4 des Geſetzes vom 14. zunächſt ſchmerzlich betroffen, weil durch daſſelbe 
Mai 1885 (Lex Huene) in nuce enthaltenen ger ) . 
„ſetzgeberiſchen Gedanken ſich empfiehlt, die Ueber⸗ Theil aufgehoben wurden, ſo bege ich doch die 
ſtimmter vom Staate den Tenne nden 
e Es müßte 
ſo kommt man auf dem ſchwierigen Wege zur 


die Arbeiten meine Expeditien im Norden zum 
Ueberzeugung, daß Deutſchland auch aus der 
Kelonie. wie fie heute iſt, etwas machen wird. 
dazu aber oberſtier Grundſatz fein. 
nicht zu große ſtaatliche Verwaltungsanulagen zu 
machen. Man ſollte meiner Auſicht nach zu: 
nächſt einen ungefähren Ueberſchlag machen, wie 


* 
* 


vorwärts, wenn größeren Verbänden, in erſter viel die Kolonie aus den Hoheitsrechten (Zöllen, 


Linie den Kreiſen, die außerordeulliche Armen ⸗ 
ei Verwaltungsplan entwerfen. 
ſt⸗ ihnen zugleich durch Ueberweiſungen aus deu gearbeitet wird, daß die Kolonie ihre Verwal⸗ a 
Ang: Entgegnungen kann man fo recht fehen, wie 
daun feindſchaſtlich die beiden Nachbar⸗Nationen im 


pflege als geſetzliche Verpflichtung auferlegt und 


Staatsſteuern ein Ausgleich für die Laſt gewäbrt 
wird. 
fehlgehen, daß ernſte geſetzgeberiſche Erwägungen 
nach dieſer Richtung ſchweben. 


die Grundzüge eines Geſetzes über die Volksſchule 
bereits vom königlichen Staatsminiſterinm ge⸗ 
nehmigt ſeien, nicht zutreffend. Es dürfte viel⸗ 
mehr anzunehmen ſein, daß die Beſchlußfaſſung 
des Staatsminiſterimms ſowohl über die Ciazel⸗ 
heiten der Grundzüge als auch über den Umfang 
des geſetzgeberiſchen Vorgehens 
der zunäch 5 

— Eine Peſter Korreſpondenz meldet aus 
Liegnitz der deulſche Kaiſer habe zu einem der 
auweſenden Prinzen nach der Abreiſe des Kaiſers 
Franz Joſef bemerkt: „Ich bin glücklich mit dem 
Raifer recht bald wieder auf einige Tage zu⸗ 
ſammenzukommen, er iſt mir gegenüber wie ein 
Vater zu ſeinem Sohne.“ 

— Wie aus Breslau gemeldet wird, find 
dort mehrere ausläudiſche Arbeiter, darunter ein 
öſterreichiſcher, aufgefordert worden, binnen acht 
Tagen Breslau und Preußen zu verlaſſeu. 

— Um den 1. Oktober in großartigſter 
Weiſe zu begehen, trifft die Sozialdemokratie alle 
möglichen Vorbereitungen. Es iſt bereits be⸗ 


erſt nach Rückkehr 


größten Sälen, welche Berlin beſitzt, Feſtſeiern 
abgehalten werden und eine Illumination geplant 
iſt. Aber noch in anderer Weiſe wird des Tages 
gedacht werden, und zwar von der ſozjaliſtiſcken 
Geſchäftswelt. Da ſind Gedenkmünzen mit der 
Inſchrift „Zum Audenken an den Sieg des deut⸗ 
ſchen Proletariats über das Sozialiſtengeſetz 
1880“ geprägt werden, Büſten von Laſſalle, Lieb⸗ 
knecht, Bebel u. ſ. w. ſind hergeſtellt und werden 
jetzt zu „bedeutend billigern“ Preiſen angeboten; 
Bilder von Vertretern der Sozialdemokraten ſind 
angefertigt, an allegoriſchen photographiſchen Dar⸗ 
ſtellungen des Siege; der Sozialdemekraten iſt 
kein Mangel. Auch für Kravatten mit Laſſalle⸗ 
und Marx⸗Bildern kann der Sozialdemokrat ſein 
Geld ausgeben. Ein illuſtrirtes Zeitblatt humo⸗ 
riſtiſch ſatiriſchen Inhalts ſoll erſcheineu. Der 
Geſchäftsſozialismus hat ſich übrigens in der 
letzten Zeit in einer Weiſe breit gemacht, daß 
ſelbſt fanatiſirte Genofien zu ſtutzen anfangen. 
Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Führer, welche 
von den Erträgniſſen ihrer Kneipen und Zigarren⸗ 
laden herrlich und in Freuden leben, geht in die 
Dutzende; es iſt darum nur zu natürlich, daß 
ſich unter den „Genoſſen“ eine täglich wachſende 
Oppoſition dagegen geltend macht. 

— Ein Augenzeuge der Kaiſerbegeg⸗ 
nung in Rohuſtock berichtet der „Polit. 
Korr.“ hierüber nachträglich Folgendes: 

Aus dem ganzen Verlaufe der Rohnſtecker 
Entrebue ergab ſich mit Augenſcheinlichkeit die 
übereinſtimmende Abſicht Ihrer Majeſtäten der 
Kaiſer Franz Joſef und Wilhelm, die großen 
Korpsmanöver, denen in Preu l iſch⸗Schleſien ein 
beſonders geeignetes Terrain zu Gebote ſiand, 


mit geſpannter Auſmerkſamkeit zu verfolgen und 


die noch erübrigende lurze Zeit dem ungezwun⸗ 
genen vertraulich = innigen Beiſammenſein zu 
widmen. In der That verließen die Majeſtäten 
täglich am frühen Morgen das Hoflager, um 
nach acht bis zehnſtündigem Aufenthalte im 
Manösergebiete nach dem Schloſſe zurück. 
zulehren. Mit welchem Intereſſe alle Stadien 
des Scheinkampfes verfolgt wurden, erhellt zur 
Genüge aus der Thakſache, daß die beiden 
Kaifer, Allerhöchſtwelche je nach dem Gauge der 
Dinge manchmal verſchiedene Standpunkte ge⸗ 
wählt hatten, abwechſelnd zu einander ſpreug⸗ 
ten, um über die militäriſchen Vorkommnmiſſe 
Mittheilungen auszutauſchen. Die Nückkehr 
von den Manövern erfolgte in der Regel ſo 
ſpät, daß die Speiſezeiten erhebliche Verſchie⸗ 
bungen erlitten. Es wurde erſt um 5 Uhr de⸗ 
jennirt, was zur Folge hatte, daß das Diner 
auf 8 Uhr verlegt werden mußte. Allgemeine 
Bewunderung erregte die Rüſtigkeit, mit welcher 
Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſef die 
keineswegs geringen und durch die große Aus⸗ 
dehnung des Manöverfeldes geſteigerten Stra⸗ 
pazen dieſer Tage in beſter Laune ertrug. 
Zum allergrößten Theile trug hierzu gewiß 
die gewinnende Liebenswürdigkeit bei, mit wel⸗ 
cher Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer ſeinem 


Man wird daher in der Aunaome nicht 


5 


die Aus⸗ ud Emfuhr in? Uuderechenbare ge⸗ 


0 
ft betheiligten Miniſter ſtattſinden wird. | 
Ich glande auch, daß eine Leide von Nen⸗ 


kannt, daß am 30. September Abends in den 


Steuern x.) machen kann, und Danach einen 
Wenn darauf hin⸗ 
tu ig wenigſtens in aßſedbarer Zeit aus der 
übung der Hobeitsrochte ſelbſt beſtreitet, 
werden die Erträgaiſſe aus der wirtbſchaftlichen 
Arbeit deindewinn des deutſchen Volkes fein. 


— Wie wir hören, it die Nachricht, daß An eine Beſiedelnnasfäpiakeit in großem lm⸗ heit u 


1. 


fang glaube ich nicht, rech bin ich überzeugt, 
daß durch Bolage von Eiſenbahnen und Straßen 


itervert werden können. Eine Reibe von Werthen, 
z. B. Holier und Vieb, die heute ſchen im 
Junern beſte zen, gelangt nur deshalb nicht in 
andel, weil der Transport durch Träger viel 
zu tbener und der Weg zur & ie zu lang ill. 
werthen durch rationellen Plautazenbetricb 
geſchaffen werden kaun. Ab bin üeerzeugt, 
daß es gelingen wird, den Handel in deutſche 
Hinde zu bringen. wen dentſche Geſell⸗ 
ſchaften Aufkaufſtationen bis an die Seen vor⸗ 
ſchieben. In ſolche Anlasen ſollte Deutſchland 
nur ſein Kapital hineinſtecken, wenn auch zunächſt 
verſichtig und verſuchsweiſe. 
Wir ſtehen ſonach jetzt vor einer Periode der 
rübrigen und ſoliden Arbeit in Oſtaſrika. Wenn 
ich mit Vertrauen den Blick in die Zukunft 
richte, To geſchieht dies im Hinblick auf die ſtarke 
Bewegung, welche jezt hinter dieſen Arbeiten in 
Deutſchland fest, 5 x 
— Die Koſicht der Sozialdemokraten, das 
Aufhören des Sezialiſtengeſetzes mit großen Feſt⸗ 
lichkeiten zu begrüßen, frohe anch in deu Kreiſen 
der eigenen Parteigenoſſen auf Widerſprach. So 
bat der Verein zur Erzielung volketvümlicher 
Wahlen in Liegnitz eine Reſolution beſchloſſen, 
in welcher es beißt: 
In Erwägung, daß nach Ablauf des Geſetzes 
die Gegner alles daran ſetzen werden, die be⸗ 
ſtehenden Vereine⸗, Preß⸗ und ſtrafgeſetzlichen 
Beſtimmungen bis zur äußerſten Grenze gegen 
die Sozialdemokratie anzuwenden, in Erwägung, 
daß an die Verwaltungsbehörden bereits eine 
entſprechende Miniſterialverfügung ergangen ſei, 
in fernerer Erwägung, daß auch diejenigen Geg⸗ 
ner, welche im Beſige wirthſchaftlicher Macht 
ſind, den Beſtrebungen der Sozialdemokratie nach 
wie vor entgegentreten und die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeiter nach Kräften ſchädigen werden. 
in Erwägung endlich, daß wohl die Ideen der 
Sozialdemokratie ſich ſtärker erwieſen haben, als 
das Geſetz von 1878 und als die Polizeigewalt, 
daß indeſſen anch ungeheure Opfer gebracht wer⸗ 
den mußten, um den Maßregeln der Polizei⸗ 
gewalt mit Erfolg begegnen zu können und das 
zu erreichen, was erreicht worden iſt, ſei es für 
augemeſſen zu erachten, daß die Parteigenoſſen 
es unterlaſſen, „in einen maßloſen Siegesjubel 
auszubrechen und ohne Halt in ſtürmender Haſt 
alle Schranken zu überſpringen, welche die gel⸗ 
tenden Geſetze ziehen, ſondern daß maunhaft und 
beſounen in ruhiger, bei aller Hingebung an die 
Dache leidenſchaftsloſer Weiſe unter ſtrenger 
Selbſtkritit im Hinblick auf die Tragweite der 
geſetzlichen Beſtimmungen, an der Ausbreitung 
und Feſtigung unſerer Grundſätze und uunſeres 
Programms durch Schrift, in Verſammlungen 
wie im perſönlichen Verkehr gearbeitet werde.“ 
Potsdam, 23. September. (W. T. B. 
Bei der heutizen Nachwahl eines Landtagsabge⸗ 
ordneten waren von 189 eingeſchriebenen Wahl⸗ 
männern 141 erſchienen; dieſelben wählten ein⸗ 
ſtimmung den bisherigen Abgeordueten Dr. Kelch 
wieder, deſſen Mandat in Folge ſeiner Beförde⸗ 
rung zum Regierungsrath erloſchen war. 
Wilhelmshafen, 23. September. S. M. 
Panzerſchiff „Friedrich Karl“ wurde hente Mor» 
gen mit Flaggenparade in Dienſt geſtellt. 
* 1 a. M., 23. September. (W. 
T. B.) Die elfte Jahresverſammlung de; 
deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohl⸗ 
thäligkeit hielt heute unter dem Vorſitz Seyffards 
(Ereſeld) ihre erſte zahlreich beſuchte Sitzung ab. 
Der Ober⸗Negierungs⸗Rath Heinſius (Wiesbaden) 
begrüßte die Verſammlung namens der Regie⸗ 
rung, Bürgermeiſter Heußenſtamm names der 
Stadt Frankfurt, Profeſſor Valentin namens 
des „freien deutſchen Hochſtiftes“. Nach Er⸗ 
öffnung der „Verhandlungen berichtete Kalle 
(Wiesbaden) über den Stand des Haushaltungs⸗ 
Unterrichts, Bürgermeiſter Münſterberg (Iſer⸗ 
lohn) über das Landarmenweſen. 
Dresden 23. September. (W. T. B.) 
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und Rupprecht von Baiern 
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Ecce . — —. —. — — — ... 
Belaſtung verhütender Weiſe zu regeln. Ber ſtets bei den Mauovern auweſend, zu denen ſie iſt Herr von Schölzer zum Diner bei dem ſich von irredentiſtiſchen Kundgebungen fern zu 


den parallel mit den Ermittekungen über die ſich gewöhnlich gemeinſam begaben, und ebenſo Grafen Kalnoky geladen, morgen tritt derſelbe halten. 


die Rückreiſe nach Rom au. 

Peſt, 23. September. (W. T. B.) Rom 
petenterſeits wird verſickert, daß die Verhaud⸗ 
lungen, betreffend die Regelung der ſerbiſchen 
Schweiueeinfuhr, ſich bei dem Ackerbaumini⸗ 


ſoudern nur um Einführung von Erleichterun⸗ 
gen. Der „Peſter Lloyd“ charakteriſirt letztere 
als leichte Uebergaugsbeſtimmungen. 

Schtveiz. 

Vern, 23. September. (W. T. B.) Der 
Ständerath hat dem Antrage Wirz zugeſtimmt, 
daß der Bundesrath in Erwägung ziehe, ob nicht 
auf dem Wege internationaler Uuterhandlungen 
die Sountagsruhe der bei den öffentlichen Trans⸗ 
port⸗Anſtalten Angeſtellten, insbeſondere durch 
thunlichſte Einſtellung des Güterzugdienſtes an 
Sonntagen, weiter gefördert werden könne. 


Fraukreich. 


Paris, 19. September. Man iſt hier über 
die mapvolle Haltung der deutſchen Preſſe 
gegenüber den „Boulanger⸗Euthüllnngen“ ſehr 
erſtaunt und zugleich — befriedigt. Beſonders 
wird es auch bemerkt, daß die leitenden Pro⸗ 
vinzial-Zeitungen und ſogar in der Gegend von 
Nauch und Luneville offen ihre Befriedigung 
über die Mäßigung der deutſchen Organe zum 
Ausdruck bringen, welche dieſelben gegenüber der 
neueſten „Demüthigung“ Fraukreichs bewahren. 

Um ſo weniger gefällt das neueſte Auftreten 
der engliſchen Preſſe, und an den franzöſiſchen 


Grunde genommen ſich gegenüberſtehen. Die 
Niere Non i 8 
Pariſer Jourualiſten laſſen ſelten eine Gelegen⸗ 


den 


arons Hirſch wieder einmal Veraulaſſung dazu. 
Dieſer Mann iſt, trotz ſeiner Millionen, in 
Paris niemals dazu gekommen, eine wirklich ber⸗ 
vorragende Rolle zu ſpielen. Mit einem Male 
reiſte er nach London, und ſchon nach wenigen 
Wochen wurde ihm dort alles das zu Theil, was 
er in Paris vergebens geſucht hatte. Es läßt 
ſich nicht leugnen, daß dies gerade nicht ſehr 
ſchmeichelhaft für die Engländer iſt, und die 
hieſigen Zeitungen ergehen ſich denn auch, und 
zwar beſonders über die britiſchen „Oberen Zehn⸗ 
tauſend“ in oft recht treffenden Scherzen. 

Sehr uupolitiſch ſind die feit zehn Tagen 
von den Radikalen unternommenen Verſuche, 


zufriſchen. 


wickelung des Kriegsminiſters v. 
Voulanger⸗Augelegenbeiten. 
„Wenn irgend ein unterrichteter und nicht zu 
heftiger Deputirter am Beginn der nächſten 
Seſſion die Unterſuchung der „Affaire Freyeinet“ 
ſich zu eigen machte und ſie geſchickt durchfübrte, 
jo würde es für die Regierung wohl nicht leicht 
ſein, dieſer Klirpe aus dem Wege zu gehen. 

Der ehemalige boulaugiſtiſche Abgeordnete 
Martineau hatte ſefert nach der erſten Veröffent⸗ 
lichung der „Couliſſes“ an die Herzogin von 
Uzes geſchrieben und ihr die 5000 Franks, die 
er aus der boulangiſtiſchen Kaſſe zur Beſtreitung 
ſeiner Wahlunloſten bekommen, wieder zur Ver⸗ 
ſügung geſtellt. Die Herzogin hat ihm geant⸗ 
wortet, er möge jene Summe dem Marſchall 
Mac Mahon für den Verein zur Pflege und 
Unterſtützung verwundeter Krieger, deſſen Prä⸗ 
ſident derſelbe iſt, übergeben. Herr Martineau 
macht heute bekannt, daß er dem Wunſche der 
Herzogin von Uzes unverzüglich nachkommen 


werde. 
Die kühne An⸗ 


Freyeinet in die 


Paris, 20. September. 
regung des Marquis de Caſtellaue iſt bisher 
ohne Widerhall geblieben. Er hatte im „Fi⸗ 
garo“ vorgeſchlagen, Herr Carnot ſolle eine Reife 
nach Rußland machen und den Zaren beſuchen. 
Die öffentliche Meinung iſt ſichtlich für einen 
ſolchen Plan noch nicht reif. Man hat die dunkle 
Empfindung, daß der Präſident der franzöſiſchen 
Republit beim Selbſtherrſcher an der Newa 
nicht die Aufnahme finden würde, die das frau⸗ 
zöſiſche Selbſtgefühl ſür den oberſten Würden⸗ 
träger des Staates fordert, und man will nicht, 
daß die glühende Freundſchaft für den nordiſchen 
Bundesgenoſſen unter dem Einfluſſe verletzter 
Eigenliebe eine Abkühlung erleide. Dieſe Em⸗ 
pfindung dürfte auch eine richtige ſein. Die 
Etikette des ruſſiſchen Hofes iſt auf den perſön⸗ 
lichen Verkehr mit dem gewählten Oberhaupt 
eines volksthümlichen Freiſtaates nicht eingerich⸗ 
tet und es würde dem Zaren ſchwerlich ange⸗ 
nehm oder bequem ſein, einen Gaſt zu haben, 
der bei jedem Schritte, bei jeder Anſprache, bei 
jedem Zuſammenſein im Salon, Speiſeſaal oder 
Theater, Vortritts⸗ und Titelfragen ohne Ende 
heraufbeſchwören würde. Der abenteuerluſtigen 
Pauſlaviſten⸗Partei wäre ein Beſuch des Herrn 
Carnot vielleicht erwünſcht, denn fie könnte dann 
nach Herzensluſt Kundgebungen veranſtalten, die 
auf die Stimmung des Volkes und vielleicht 
ſelbſt auf die Entſchließungen des Zaren Einfluß 
gewinnen würden. Aber die Hofmarſchälle wür⸗ 
den über einem felchen Beſuche wahrſcheinlich 
den Verſtand verlieren und das kann der Zar 
unmöglich wünſchen. Man könnte auch über den 
Gegenbeſuch Betrachtungen auftellen, den der 
Zar dann in Paris zu machen verpflichtet wäre, 
doch ſind ſie vor der Hand überflüſſig, denn wie 
eſagt, der ehemalige Abgeordnete und Enkel des 
karſchalls Napoleons III., Marquis de Caſtellaue, 
ſteht mit ſeinem phantaſievollen Vorſchlag einſt⸗ 
weilen noch ganz allein. 


Italien. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Widerſpruche mit der Friedens⸗ und Neutrali⸗ 


ö Wunſche, Italien möge von der Krankheit des 
ſterium noch im Stadium der Schwebe befin⸗Irredentismus geneſen. Wenn dieſer Feind nicht 
den. Der „Nemzet“ hält daran feſt, es handle aus dem Felde geſchlagen würde, ſo würde Ita⸗ 
ſich nicht um Aufbebung des Einfuhrverbots, lien eine böſe Zukunft verdienen. 


ngenützt vorübergehen, die geeignet erſcheint, Zweck gemietheten Schiffe „Anna Haynes“ die 
Engländern etwas am Zeuge zu flicken. verlangten 100 Askaris mit ihrem Kaiden nach 
Augenblicklich geben die „Lebensſchickſale“ des Melilla geſchickt hat, befriedigt die Miniſteriellen 


den Prozeß de la Haute Cour wieder auf- Schwäche an und ſagt einen ernſten Zwieſpalt 
8 Die ganze Sache hat keinen Zweck für die allernächſte Zeit voraus. Genera Barges, 
und konnte nur übles wirken, das empfinden alle der Gouverneur von Malaga, ſoll, dem „Impar⸗ 
vernünftig denkenden Lente, doch die Madikalen cial“ zufolge, aus Unzufriedenheit über die Re 
haben nur den einen Wunſch, die öffentliche gierung, und weil fie keine großen Verſtärkungen 
Aufmerkſamkeit von ſich abzulenken. Was ſie nach Melilla geſandt hat, feine Entlafjung nach⸗ 
am meiſten zu fürchten haben, das iſt die Ver⸗geſucht haben. 


Der Irredentismus ſtehe in offenem 


täts⸗Politik und ſchädige die wirthſchaftliche Lage, 
ſowie die Herſtellung des finanziellen Gleich⸗ 
gewichts. Die „Opiniene“ ſchließt mit dem 


Nom, 23. September. (W. T. B.) Dem 
„Capitan Fracaſſa“ zuf lge beſchäftigte ſich der 
geſtrige Miniſterrath nicht mit den allgemeinen 
Wahlen. Der Miniſter⸗Präſident beſprach viel⸗ 
mehr den Austritt des früheren Finanzminiſters 
Seismit⸗Doda aus dem Kabinet. Alle Miniſter 
billigen die Art der Löſung des Zwiſchenfalles. 
Hierauf beſchäftigte ſich der Miniſterrath längere 
Zeit mit dem künftigen Budget. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 19. September. (Voſſ. Zig.) Der 
Sultan von Marokko hat die Forderung des ſpa⸗ 
niſchen Miniſters des Aeußern, daß unverzüglich 
die für das Schiff „Nueva Angelita“ geforderte 
Eutſchädigung bezahlt würde, nicht nur bewilligt, 
ſondern zum großen Erſtaunen aller Welt und 
zur nech größeren Befriedigung des Herzogs von 
Tetuan und der offizioſen Preſſe bereits erfüllt. 
Am 17. d. M. wurde amtlich mitgetheilt, daß 
die verlangten 113,000 Peſetas von der ſcheri⸗ 
ſiſchen Regierung dem Geſchäftsträger Spaniens 
in Tanzer ausgezahlt ſeien und zur Verfügung 
derjenigen ſtänden, welche ein Anrecht auf dieſe 
Summe hätten. Eine fo ſchnelle Erledigung 
einer internationalen Angelegenheit ſteht in Ma 
rollo ganz vereinzelt da und wird von den der 
ſpauiſchen Regierung Naheſtebenden als ein 
Zeichen für den wachſenden Einfluß Spauiens 
in Marokko auf das höchſte gefeiert. Auch daß 
der Sultan bereits auf dem eigens für dieſen 


auf das höchſte. Die Marokkauiſten allerdings 
urtheilen anders und wittern in dieſer nie dage⸗ 
weſenen ſchnellen Erfüllung der Verſprechen 
Muley Haſſans böſe Abſichten und Verrath, laſſen 
ſich fortgeſetzt durch ihre Korreſpondenten auf⸗ 
regende Nachrichten über große Truppenbewe⸗ 
gungen aus Marokko ſenden und behaupten, daß 
dieſe Truppenbewegungen die Vorläufer eines 
allgemeinen Aufſtandes gegen die Spanier ſeien 
Der „Imparcial“, welchem geſtern über Oran 
die Nachricht zuging, daß der Gouverneur von 
Melilla dem Kommiſſar des Sultans die von ihm 
gefangen gehaltenen Mauren herausgegeben hat, 
greift die Regierung von Neuem wegen ihrer 


Der Brand der Alhambra erweiſt ſich 
dlücklicherweiſe nicht als jo verheerend, wie s 
zuerſt ſchien. Empört iſt man darüber, daß es 
Menſchen giebt, welche jo verroht find, daß fie 
ſich an dieſem wunderbaren Denkmal der mu- 
riſchen Kultur haben vergreifen können, denn die 
Anſicht, daß Brendſtiftung vorliegt, erweiſt ſich 
offenbar als begründet. Gegen die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung Granadas eifert man, weil fie das 
Feuerloſchweſen nicht beſſer organiſirt hat. Leider 
läßt die Feuerwehr in ganz Spanien alles zu 
wünſchen übrig, denn mit Ausnahme von Bar⸗ 
celona und Bilbao verfügt man nirgends, Madrid 
eingeſchloſſen. über brauchbare Apparate. Die 
theilweiſe Vernichtung der berühmten Waffen⸗ 
ſammlung in Madrid im Jahre 1884, die Zer⸗ 
ſtörung des alten Schloſſes von Toledo, der 
Brand des prachtvollen Rathhauſes in San So 
baſtian haben zwar für kurze Zeit die Nothwens 
digkeit der Einrichtung guter Feuerwehren den 
ſtädtiſchen Verwaltungen zum Bewußtſein ges 
bracht; aber geſchehen iſt bisher nichts Durch⸗ 
greifendes, um das des Mittelalters würdige ſpa⸗ 
niſche Feuerlöſchweſen zu verbeſſern. Daß in 
dieſem Falle nicht die ganze Alhambra verbrannt 
iſt, iſt nur dem Umſtande zu danken, daß ſich in 
dem Hof de las Albercas ein großes Waſſerbecken 
befindet, deſſen Inhalt zum Loſchen der Flammen 
benutzt werden konnte. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. September. Im Zuſammen - 
bange mit cer gegen die Abgeordueten Johnn 
Dillon und William O'Brien ꝛc. eingeleiteten 
gerichtlichen Unterſuchung haben zwei weitere 
Verhaftungen ſtattgefunden. John Cullinaue und 
O'Brien Dalton, zwei Mitglieder der Nationale 
liga, wurden geſtern bei ihrer in Kingstown von 
England erraten Ankunft von der Polizei er- 
griffen und nach Tipperary gebracht, wo fie nach 
kurzem Verhöre vor dem Unterſuchungsrichter bis 
zum 25 d. zurückgeſtellt wurden, an welchem 
Tage die Prozeßverhandlung gegen alle der Auf- 
wiegelung der Pächter von Tippera 
zinsverweigerung angeklagten 12 
ginnen fell. 
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London, 23. September. (W. T. B.) 
Nach einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bu⸗ 
reaus“ aus Sidney ſchloſſen die vereinigten 
Dampfſchiffs⸗Rheder nach einer hier abgehaltenen 
Konferenz mit den Marine- Ingenieuren einen 
dreijährigen Kontrakt zu erhöhten Lohnſätzen, 
wodurch ſich die Ingenieure verpflichteten, ſich 
unter keinen Umſtänden einem Ausſtande anzu⸗ 
ſchließen. 


® 


75 


Auſtralien. 

Ueber die Verhältniſſe auf Samoa und 
Tonga ſchreibt man uns aus San Franzisko, 
31. Auguſt: Die Nachrichten, die der heute hier 
eingetroffene auſtraliſche Dampfer über die 
Lage in Samoa bringt, lauten befriedigender. 
Die Ernennung des neuen ſchwediſchen Ober⸗ 


— 


richters für Samoa war erſt vor Kurzem dort 


8 


uſtalten erfolgen kann, iſt nicht blos in den 
i elſen der für die Verbeſſerung der Armenpflege 
lebhafter derlenen und Vereine Gegenſtand 

* N * * 

Go up rterung geworden, ſondern hat ſchon 
orgliche Aufmerkſamkei egierung auf ſi 
ezcgen. lid ſamkeit der Regierung auf ſich 
ichts punkte. 
für Hülfsbedür 
und zugleich di 


dieſelben in 


allen 


ftige dieſer Art ſicher zu ſtellen beider S 
e Verpflichtung zur Fürſorge für und dem 
angemeſſener, eine ungleichmäßige entwickelt 


Summen u. ſ. w., ſachgemäß nur in beſonderen kaiſerlichen Freunde und Gaſte in Allem und Die Prinzen Ludwi 
Jedem entgegenzukommen bemüht war, ſowie die ſind um 8%, Uhr 
beſtändige Sorge des kaiſerlichen Gaſtgebers, daß gereiſt. 


0 1 erlauchten Gaſtes nach jeder Richtung Rechnung 
nicht erſt in neueſter Zeit die für⸗ getragen werde. 


ormittags nach München ab⸗ 


equemlichkeiten und Gewohnheiten des 5 
Ban mh Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. September. (W. T. B.) Bei 


Ein nicht minder freundſchaftlich-verkrau⸗ dem deutſchen Botſchafter Heinrich VII. Prinzen Skla 
war unter einem doppelten Ge⸗ licher Verkehr hatte ſich vom Momente der erſten ie ebe 0 
s galt, die ausreichende Fürſorge Begegnung an zwiſchen den leitenden Miniſtern 


tagten, dem Reichskanzler von Caprivi ſtatt, an welchem der Miniſter Graf Kalnoky und 
Miniſter des Aeußeren Grafen Kalnoky, der Sektionschef v. Szögyenyi, ſowie der päpſt⸗ 
Beide Excellenzen waren ebenfalls! liche Nuntins Galimb 


Reuß fand geſtern zu Ehren des preußiſchen Abſchaffung der Sklaverei ſei du 
Geſandten am Vatikan, von Schlözer, ein Diner Mächte geſichert; 


erti Theil nahmen. Heute beſpricht den Entſchluß der Mailänder Arbeiter, 


bekannt geworden und wirkte ſofort beruhigend 
auf die aufgeregten Gemüther, welche die Ver⸗ 

1 bperung in der Neubildung der Regierung mit 
Wahlen erſt nächſtes Frühjahr abzuhalten, doch Mißtrauen erfüllt hatte. Daß übrigens der 
iſt in dieſer Hinſicht noch nichts beſchloſſen. Ernſt der Lage durchaus nicht übertrieben war, 
Die „Riforma“ äußert bezüglich des Anti⸗ beweiſt der Erlaß der drei Konſuln an die 
verei⸗Kongreſſes des Kardinals Lavigerie, die Dörfer Sowii, Monono und Up ko, welche 
{ rch Verträge der bereits ihren eigenen Herrſcher ausrufen wollten. 
die Kreuzzüge des Kardinals Dieſelben hatten feine Matten geſammelt, die ſie 
los bleiben. einem Oberhäuptling überbringen wollten, als 
3. September. zen, daß ſie ihm unterthan fein würden. 

Erlaß der drei Konſuln mahnte die drei 


N. 


Nom, 23. Sertember. Im geftrigen Mi⸗ 
niſterrath ſchlug Crispi vor, die allgemeinen 


würden erfol 


Rom, Die „Opinione“ 
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Dorfer daran, daß ihr Vor f reißt ; ine doof 

Ih * 1 | gehen offener Auf- den Dreißiger und den Neunziger, den Mann, in Betreff der Beleuchtung Konkurrenz, keine looſung übernimmt das Baukhans Karl Neu⸗ Berlin, den 23. Septembe 

9 ruhr Gesten König Malietoa Laupepa ſei, den die der der Sonnenhöhe des Lebens erſt entgegen- Laterne iſt angebracht und die Beſucher des burger, Berlin, Fraiche Straße 13, bie Deutſche Jouds. Sies, und . 


drei 


Er = roßmächte als König über ganz Samoa ſtrebt, und die hochehrwürdige, weltgeſchichtli i ſſ i Verſt ür ei ami f 
IE 0 0 ot, die 1 ſchichtliche Zirkus müſſen den Heimweg ſtets in voller Verſicherung für eine Prämie von 4 Ocutſche N. Anl. 4% 106,325 Schl.⸗Olg.⸗Pſdb.5½% 
Br — hätten, und daß er als ſolcher von Perſönlichkeit eines Moltke, den jungen Helden, Dunkelbeit antreten. Hier wäre es wohl an der 100 Mark. n J MN: de Lene. Jil ale 192 5 Seel 5. 8 
N allen ge Bezirken thatſächlich anerkannt dem die Welt nach offen liegt, und den greifen | Zeit, daß Abhülfe geſchaffen würde und dürft FFF -w. n be, ae 8880 2 Wedbr. erb 90355 5.5565 
1 a En 3 die Konſuln jetzt Helden, deſſen Stirn der Lorbeer von Königgrätz es angebracht fein, daß im allgemeinen Intereſſe Vörſen⸗ Berichte. CCC 
3 — 5 . 115 im 5 Bürger⸗ und Sedan ſchmückt. $ ſeitens der königlichen Polizei⸗Direktion gegen Poſen, 23. September. Spiritus loko I. Staausfoui. ge 92,90 c Face Maanset. 4e 103,708 
— ge üßte, und verböten ſtreug die Der Gutshef war abgeſperrt, aber der die Stadt vorgegangen würde, damit endlich ohne Faß Ooer 60,50, do lolo ohne Faß 70er de. . % e e ener de oe. 4% 108 K 
chritte der drei Dörfer. Der amerikaniſche freundliche Schloßherr hatte Karten ausgegeben, den Mängeln in der Bismarckſtraße abgeholfen 40,70. Feſter. — Weiter: Schön. de. de. nene 2% 20206 TFeſeuce de. 106 103405 
e Craall bezab ſich mit biefem von ſo daß immerhin genug Publikum da war. In werde. Magdeburg, 23. September. Zuckerbe⸗ e lach . vo, % 10 00 6 
en drei Konſuln unterzeichneten Schriftſtück auf der Nähe des Schloſſes hatte ſich unter Führung — Eine intereſſante Entſcheidung hat kürz⸗ richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00, de. de. er 1040 8 Saaten we 425 10750 20 
1 . ob 164.30 G Schleſiſche do 4% 2.60 5 


dem amerikaniſchen Kriegsſchiff „Mohilan“ nach des gräflichen Förſters der Kriegeroerein in zwei lich das Reichs⸗Verſicherungsamt gefällt. Dem Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00, Nach fie. 


0 11 ri 3 7 8 1 7 8 z P — zue age 927. peift. ‘ 
1 eilt dort 5 DEE Reihen aufgeſtellt, durch welche der Kaiſer hiu⸗ Kutſcher eines Fubrunternehmers war unter produkte exkl. 75 Prozent Rendement 14,70. au u. enen r de 29288 Fa 0 er > 1 
; 2 En 2 ertheilte eine Sab remplare des durch fuhr, rechts und links umklungen ron dem wegs ſein Pferd gefallen, und er vermochte nicht, Schwach. Brodraffinade I. —,—. Brodraf⸗ Sana Fe 2 N ende aal 22 15.0 8 ; 
ki onſularerlaſſes unter dieſelden und warnte fie Hurrah feiner alten Soldaten. Daun bog das das Thier wieder aufzurichten. In feiner Noth unade II. ——. Gemahlene Naffinade mit e 5 Va 8 
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1 vor Anſtiftung oder Ermuthigung irgend welcher Gefährt in den Vorgarten hinein und hielt an wendete ſi ; i it Faß ; it Faß 272 en 
* 3 } ührt Borg i ſich der Kutſcher an das Publikum mit Faß —— Gem. Melis 1. mit Faß 27,25. > 0 en 
I: =% gen Bewegung. * Konſular⸗ der Freitreppe. Hier ſtand als Dame des Hauſes der Bitte um Hülfe. Ein Maurer eilte herbei Ruhig. Rohzucker I. Broduft 5 5 1 5 fpuenf, Dre 226 0 5 dae . He SH 12 
1 rlaß verfehlte denn auch ſeine Wirkung nicht, Frau Major v. Molke und entbot in tiefer Ver⸗ und half das Pferd aufrichten. Bei dieſer Ge⸗ Hamburg per September 13,40 G., per Oktober Ven eos bo. . Sign ft rn, 
13 und die drei widerſpenſtigen Dörfer haben ſich beugung Sr. Majeſtät ehrerbietigen Willkommen⸗ legenheit wurde der Maurer verletzt. Es war 12.62 ¼ bez., 12,65 B., per Dezember 12,57 ½ bez., ende do. 4% 101,30 5% Baue Bein -Anld% 144.25 ® 
i die beſtebende Ordnung der Dinge gefügt. — gruß, den der Kaiſer voller Huld erwiderte. unn die Frage, als der Maurer um Entſchädi⸗ 12,62 B., per Januar⸗März 12,80 bez, f. B. See . % ut Soln- Mind. Pr. A. 138.46 G 
ee Einem Matroſen des deutſchen Kriegsichifis |‘ ſchri ie Steinſtufen in die Hö 1 1 ne arz 12,80 bez. u. B. füde de. 4% —— | Weiningerrönlb.s J 
h Sperber . n Kriegsſchiffs Dann ſchritt er die Steinſtuſen in die Höhe und gung klagbar wurde, ob es ſich hier um einen Schwach. Saal.⸗Helg. fsb. 4% —— | Wenn 16 0 
14 1 „Sperber „dem im Hafen Schwimmunterricht nahm in der großen Eintrittshalle die Vorſtel⸗ Betriebsunfall im Fuhrwerksbetrieb handle. Das Köln, 23. September, Nachm. 1 Uhr. Ges Fremde Fonds 
Er. 1 biß ein rieſiger Haiſiſch die eine lung der v. Moltkeſchen Damen entgegen. Lieb- Reichs⸗Verſicherungsamt hat dahin entſchieden, treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, negvptiſche aut, 6250 60 K ann 107,80 5 
Ye due . * — —— Burſche lebt noch, und liche Kindergeſtalten, Söhne und Töchter der daß dies der Fall ſei. Die von dem Verletzten do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,35, Re 53 e, de amortb.5% 99806 
a © ne ſchließliche Wiederherſtellung iſt nicht aus⸗ verſchiedenen Zweige des Geſchlechts der Moltke | geleiftete Hülfe müſſe als ein dem muthmaß⸗ per März 19,35. Roggen bhieſiger loko 15,50. Sale Sea 97,4 * be. do. 187% —.— 
0 
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— do. 

a 83,106 Nu.. co. Anl. 18715% —.— 
KaAeſchoſſen. Jetzt haben ſämmtliche deutsche und füllten den Raum, alle licht gekleidet und ein lichen Willen des abweſenden Unternehmers eut⸗ fremder loko 18,25 No 2 | Pen Aires de. de. dente e ze 
mn amerikanifche Kriegsschiffe Apia wieder verlaſſen, Bild hoffnungsvoller Zukunft bietend. Der ſprechendes, deſſen Bens förderndes Eingreifen, März 16,45. ie Date 1 Mie er 18 8 e eee tere . e A; zuhsap 

3 doch wird ein britiſches Kriegsſchiff demnächſt Aufenthalt des Kaiſers währte wohl kaum zehn mithin als eine Beſchäftigung in dieſem Betriebe fremder 17,0. Nüb öl lolo 67,00, per Oktober 1. 1% 30080 be. erstens de 
Minuten, dann fuhren die Wagen wieder vor angeſehen werden. Es fer dabei völlig gleich. ob 65,20 per Mai 61,50. 3 e en 9 

und es wurde eine halbſtündige Ausfahrt durch die Butte um Hülfe an eine beſtimmte Perſon Hamburg, 23. September, Vorm. 11 Uhr. Oeger d 39588806 55 6 
den Park und die Umgebung von Kreiſau unter (den Verletzten) oder an die Allgemeinheit ge⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ne 2845 9 da Geld- üs 1e 1 
nommen. richtet geweſen ſei. Santos per September 90,75 e. 00. 006 81,08 ee. Bene 8 11955 
\ . SE eſen ; p b 75, per Dezember Deter eis % 384406 

Wald und Wieſe und ein luſtig dahineilen⸗ — Die Einberufungsordres an die übungs⸗ 82,00, per März 1891 77,50, per Mai 76,50. | Seit 20 BL. 188% 14 3 
50 b 4˙⁰ 


erwartet. 

BE: Sir John Thurſton, der engliſche Kommiſſar 

13 flir den weſtlichen Theil des ſtillen Ozeaus, hat 

Er in Tonga den berüchtigten früheren Premier 
mminiſter des Königs von Tonga, den Geiſtlichen 


Shirley Baler mit feiner Familie uunmehr nach der Bach bilden dieſen Park, dem ſein Beſi ichti 3 in biejem \ 55 x \ 

Be i 1 nach den den dieſen Park, ger pflichtigen Volksſchullehrer lauten in dieſem Jahre Kaum behauptet. ee dc 496 338, ie er 

Auſnalien fehaffen laſſen. Der König und ſeine ſeinen nalürlichen Charakter gelaſſen hat. Hier auf Gestellung a Meldung „zur Uebung bel 8 23. September, Vorm. 11 Uhr. zo. incmesoe . ze n , esche 

Ve. Häuptlinge find über Baker's Sturz hocherfreut, ergeht ſich der Feldmarſchall, zuweilen allein der betreffenden Volksſchullehrer⸗ Kompagnie“, Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ Pam. StA. Oben, 105,10 be 2 

7 5 haben Sir John Thurſton in feierlicher Audienz oder begleitet von den Seinen; die Wagenſpuren woraus zu ſchließen iſt, daß die übungspflichtigen rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aetien. 

Zr; im Palaſt darüber ihre Befriedigung ausgeſprochen deuten darauf hin, daß er jetzt auch auf dieſen Volksſchullehrer zu beſonderen Kompagnien ver⸗ neue Ujance, frei au Bord Hamburg per Septem- Eutintübet 4% 8,1 % Puf-Bodenbach 4% 2 505 

397 und ibn ermächtigt, ſämmtliche, durch Baker nich Wegen und ſelöſt über die Raſenflächen hin fährt. einigt werden ſollen. ber 13,42 ½, per Oktober 12.621, ver Dezember cet aer 45 7430 Sai erte 1d 188405 

den Fidſchiinſeln Verbannte nach Touga zurück⸗ Was den Kaiſer und uns alle am meiſten an — Die Oberpoſtdirektion zu Berlin jagt in 12,65, per März 1891 12,97] ” Stetig i Banne 436 be e ans. 22 15258 
Be. zurufen. Bakers Mißwirthſchaft war ſo verhaßt, dieſem Parke intereſſirt, iſt, daß Graf Moltke einer ſoeben ergangenen Entſcheidung wörtlich, Peſt, 23. September, Vormitlags 11 Uhr. Meal. Sr ren 45 2 lostanBreh 89 76255 

daß ihm alle Steuern verweigert wurden und ſich hier ſelbſt die Stätte bereitet bat, wo er daß nach $ 12, II., der Poſtordnung vom 8. Produkten⸗ Markt. Weizen toto feſt, Sagen 4% 3 a gen Ber: 


dadurch ein ſtarker Fehlbetrag in der Staatskaſſe[ den ewigen Schlaf zu ſchlafen gedenkt. Es ift März 1879 Poſtkarten, welche nach Beſeitigung per Herbſt 721 G., 7,23 B., per Früh. Ole. Suseddn 4% 102,756 | do. Tic b.Stetb. 4% 194.85 


ein auf Bergeshöhe gelegenes Manſoleum, in der urſprünglichen Aufschrift oder der auf der ahr 1891 7,57 G. 7,59 B. Hafer per Herbſt Sanda. ge e 47 40.85 20 Werse 2e. 58 0440 
2 
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a er 


eo Per ge gt ae dem Bac 
eiſtlichteit und eine große Zahl Katho⸗ rothem ſtein und weißer Sandſtein⸗Ein Rückſeite zuerſt gemachten ſchriftlichen Mitthei⸗ 6,45 G., 6,47 B. übj N — 0 ane e 5 
1 ülen ſowie die „freikirchlichen“ Eingeborenen faſſung, das er zu dieſem Zwecke hat erbauen lung mit er A be. ER 6,72 B.“ Kae e e eee Lale , , e e 3 
24 billigen das Auftreten Sir John Thurſtens. laſſen. Es ift feine Gruft; in gleicher Höhe wie neuen Mittheilungen verfeben zur Post geliefert 15,85 B., per Mai Jun 1891 6,15 G., 6,20 Eiſenbatn Stamm · Prioritäten. 
14 Aſien die Schwelle liegt auch der Boden dieſes ge- werden von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 11,40 Altbabun - Gelberg 44% 113,166 
1 . weihten Raumes, auf dem zur Zeit nur zwei ſind. bis 11,50. — Wetter: Schön Auers late n : : 4 18,108 
Be; 6 Bombay, 22. September. (W. T. B.) Särge ſtehen, der der Gemahlin und der der — Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom Morgen kein Getreidemarkt. Otvreußiſche Südv ag % 760 ö 
13 [Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.] In] Schweſter Moltkes. Vor Jahren, als der dunkle 30. Juli d. J. iſt die den Beamten der Verwal⸗ Paris. 23. September. Getreidemarkt. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. | 
Cambay iſt es in Folge neuer Vermeſſungen von Tannenwald, deſſen Gipfel das Manſoleum ums tung der indirekten Steuern vom Oberzollinſpek⸗(Anfangsbericht.) Mehl beh., per September Versie Machiia, ShartoweAfow g. 5% —.— | 
rauſchen, noch nicht feine jetzige Höhe erreicht tor abwärts — ſoweit dieſelben Reſeroe eder 61.10, per Oktober 59,30, per November⸗FJebruar ö 1 


Grund und Boden zu einer kleinen Erhebung 
gekommen. Auf Munich des Nabob ſandte der 
nk gliſche politiſche Agent eine Anzahl Truppen 
Dorthin, welche mit einer bewaffneten Menge zu⸗ 


a. Cmiſſton 4% —.— Gr. Muſſ. Eiſenb. g. 30% 
Brl.-Bd.⸗Mgd. A 4d —.— Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Berl.⸗Stett. 4% —— Zelef-Wereseſch a. 4% —.— 
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wollte, hier den Grafen auf einer Bank ſitzen he worden Gleichzeitig find ſeitens des per November- Dezember 38,25, per Jannar-⸗April 
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intereſſante Experimente mit Stahlplatten aus⸗ 
ländiſchen Fabrikats ftast, um zu ermitteln, welche 


1 7 2 = 7 

A ſammenſtießen. Hierbei wurden 13 Unterthanen ſeben. Sie und die Ruheſtätte bildet das tig⸗ 39,50. — Wetter: Regneriſch Schwe 5 

Me des Nabob getödtet, 20 verwundet. liche Ziel ſeiner Spaziergänge. Seine G danken wonach Steuerbeamte an heißen Sommertagen, Bavre, 23. Sefer nde 10 Uyr e e, —.— ende var auch, 100,40 @ 

14 Amerik weilen alsdann bei den Lieben die er hat hin⸗ ſowie an ſolchen Orten, wo eine Verunreinigung 30 Minnten. [(Lelegramm der Hamburger Firma 8 — Eu 281 ase 22.90 
Be : a. en müſſen, und er erinnert ſich des troſtvollen der Uniform leicht erfolgen kann, graue Lein- Peimaun. Ziegler u. Komp.) Kaffee good Wagd.⸗Palbft. 764% —— Kursk⸗Sbartew g. 5% —,— 

1 In Annapolis, Maryland, fanden am 18. Spruches, daß Tod nicht Tod iſt, ſondern nur wandröcke tragen dürfen, und endlich iſt für average Santos per September 118,50, per De⸗ 7. % m Sti. . 24 f 

September in Ge rt des Marineminiſters Veredelung ſterblicher Natur. Hier wird er, wie Dienſtreiſen der Gebrauch“ von Staubmänteln zember 103,25, per März 1891 96,00. — Sbeasalel L.. . 5% —— gurl. K es ga 80 92,76 B 
wid zahlreicher Fletten⸗ und Armee Offtziere gelost ſelbſt einft ruhen; doch wenn der Leib in zugelaſſen. Nuhig. ; ; Sans 1: ersehen 2 
ne Jah. % do. Smolensk. 3. 80% 190,75 G 
ot * 


taub zerfallen, lebt ſein großer Name noch. — tin einer gewerblichen Streitſache, Glasgow 23. September. Vorm. 11 Uhr Satan 79, —— 
Smarſchall dem Kaiſer welche in Wahrheit nicht der Kompetenz der im 10 Min. 19 96 1 ei Mixed numbres 93 2 Seit 2 60 2 a 0% 8 
do 


= 


6 = ſich am beſten für Kriegsſchiffe eignen. Auf jede noch das ſchlichte Kriegerdenkmal Kreiſaus, eben § 1200 der Reichs⸗Gewerbeordnung beſtimmten rants 52 Sy. 8 d i „ wi 10, 10 5% MWiaian-keilowg.d% 8.0 
55 Platte wurde aus einer eigens für dieſe Experi⸗ falls auf einer waldigen Anhöhe gelegen. Es iſt gewerblichen Behörde unterliegt, dieſe Behörde > s Ae . 100006 
Rronprinz - Salz⸗ Nubinst-Vologye% 98,78 6 


eine ovale Bank mit gemauerter Rücklehne, aus um Eutſcheidung angegangen worden und iſt von 0 : erg 
deren Mitte ſich ein von einer Figur gekrönter derſelben unter irrthümlicher Annahme ihrer zelegranb iſche Depeſchen. 
Obelisk erhebt, deſſen Vorderſeite die Namen der Kompetenz die Entſcheidung ergangen, ſo wird Troppau, 23. Sep ember. (W T. B.) 
aus Kreiſau, Wieriſchan und Nieder ⸗ Greditz trotzdem nach einem Urtbeil des Reichsgerichts, In drei Kohlengruben bei Dombrau iſt ein 


ſtammenden 18 Soldaten enthält, die 1870 und 1. Zivilſenats, vom 21.125. Zuni dieſes Jahres, Streik ausgebrochen. 2000 Arbeiter haben die 


mente in Waſhington angefertigten ſechszölligen 
gezogenen Kauone gefeuert. Die Kanone hatte 
deine Länge von 17°), Fuß, um eine Schnelligkeit 
von 2075 Fuß in einer Sekunde zu ſichern. Die 
Ladung beſtand aus 96 Pfund Pulver und 


ſammergut 4% 1305 b Shui 
Oeß. Franz St. „ er. %% 10065 
alte gar. 3% 84.0% | Muff. Südweſt⸗ 
er rt 
Tranetau 
1874 gar. 3% 332,00 —— 
39% 1085059 
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netz gar. 85 81.80 © vol 
Seh gran» sten. 197,599 Warſchau⸗Wien 
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in Stücke, die in jede Richtung flogen. Die 
Schneiderplatten wirerſtanden den Geſchoſſen er⸗ 
ſolgreich. Die Compound⸗Platte wurde aufge⸗ 
geben. Der Marinemeiſter ordnete eine weitere 
Probe mit beiden Schneiderplatten mit einen 
Schuß aus einer achtzölli Kanone mit einem 


3. abg. 75 8. 
Diſch. Grund⸗ Pfd. c. 400) 4% 100,0 
1a g. . 3% 97,00 5 Fr. Gentrb. [ob 

Diſch. Grund Pſd - 


mahl. Der Abgeordnete Ferrari trank auf Ver⸗ Cb Aich. 6. 
MR % 94 10 B de, e. (41. 100 4% % im 
17 


bindung der lateiniſchen Raſſen und auf die Re⸗ 
publik. Man müſſe die Regierung wicht mit dem 


einem etwa 100 Pfund ſchweren Geſchoß, das 1871 „für König und Vaterland“ gefochten die Entſcheicung rechtskräftig, wenn die Be⸗ Ei ; ; > ; 

de een m. Ge im ane verfertigg nun | haben „Gefallen it nur einer: C. Anders. rulung auf den Rechtsweg 337 ͤ b Men de ee 10568 fene 1eri6l 
nx Stat mit 17 Zoll langen pigen| Die Ausfahrt dauerte etwa eine halbe Tagen erhoben worden. ubahn nach Oſtrau. Nugteſtörungen find bis Seer be eee, Sele, 3 9510 5 

18 iedet worden war. Zwei Platten waren Stunde; nach der Rückkehr Sr. Majeſtät trat. é letzt nicht vorgekommen. Militär iſt nach dem wee. KorıbernBaci 1.6% 110 4% 

0 ans Schmeiverftahl und eine enthielt eine kleine der Photograpg hervor und nahm ein Gruppen Ans den Provinz n. Kohlenrevier a E 1 . 5 J Me... 6 Bu r_ 
0 Portion Nickel. Die dritte Platte war eine bild auf, den Kaiſer inmitten der Familie Melike. Aus dem Oſtſeebad Misdroy ſchreibt] Rom, 23. September. Geſtern Abend ga-] 1 — 

Es mpbeuſche Compound⸗Platte. Letztere zerbrach Darauf verfügten ſich die Auweſenden in den man der „Poſt“: Auf Grund des Prospekts, dem⸗ ben vierzig radikale Politiker und Journaliſten „e San vn, sg ee 

EN bg. 3½% 97,00 6 ( 118). . 43% 14 

EN po. do. (xz. 


5. . 
Dtſch. Grundſch.⸗ b. do. (z. 100) 2% 101, 70.2, 

1 4% 101,50 b do. 95% 0 
ti do 


225 112.00 @ Pr. Hyp.-A.-B. 1. 


Ver; 
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ga 8 U 
1 210 Pfund wiegenden geſchmiedeten Stahlgeſchoſſe Huc, und der Hofdame Fräulein v. Moltke. Die 3 N = i i 166 11¹ 10 8 
Ax weiche Ratten sel, fabalb die Kunene n Jeanne bes nn bei Dette zu fein, und en , von jeer ihre Anregungen ans ber) 5 f: "una 16Lmre . e 
I (3 Siellung if. gehobene Stimmung der anderen Feitgenofien Vieles zu wünſchen übrig. Die Konzerte der römiſchen Geſchichte genommen, fie liebten die o tg 10h. , __ ee, e 1430 b 
8 Buenos Ayres, 22. September. (W. T führten zu einer recht auregenden und lebendigen Kapelle haben ihr Ende erreicht die Muſiktaxe Italiener und die Italiener ſie. Keine Regie⸗ 60. be. de. ½ 86% s do. do. G00) %½% 86.80 b 
8 IB: 99) I Meldung des „Nenterſchen Bureaus“] Der Unterhaltung. Der Feldmarſchall hält ſtrenge hat aber die Kurverwaltung ruhig eingezogen; rung könne die Brudervölker entzweien. Der n En 100 a0 @ 
*. Miniſter des Innern General Roca veröffentlicht Diät und er verſagte es ſich, von allen Gerichten, die Poſtbehörde hat die Brieſtaſten i Sir em een ee fee. de. ve. 4% 151,0 
u Ze Erklä ie National⸗Regier be- die er feinem kaiſerli Ga e hat die Briefkaſten im Ort ein⸗ Journaliſt Popovich ſagte, Frankreich und Italien] (z. 110). „ 5% em Aden, Pypoth.⸗ 
1 rklärung, daß die National⸗Regierung r . ichen Gaſte vorſetzte, lea fach abgenommen, fo daß man wegen jedes Briefes müſſen ſich verbünd ee ti = dür db. 0% 1000 8 
ſchloſſen habe, die Zinſen für die auswärtigen zu nehmen. Das aber bemerkte der Kaiſer und nach der entlegenen Poſt laufen muß die durch⸗ ] rbünden, um ihre natürlichen Gren⸗ be ehe 55400 % Sreit. MD, 103 6 W 


zen, Frankreich das Reichsland und Italien Trient 
und Trieſt, zurück zu erobern. 

Florenz, 23. September. Auf der kürzlich 
eröffneten elektriſchen Trambahn Florenz⸗Fieſole 
ereignete ſich heute ein Unfall, bei dem 6 Todte 


ermahnte ſcherzend die „Alte Excellenz“, ſich beim aus gerechtfertigte Verordnung, wonach ein Fuhr⸗ (c. 110 .. 5% 114,00 & de. de. ci 4790 108,50 C 
do. Ser. 3. 


5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 100.25 0 
(cz. 100) .. 5% 107,058! bo. do. (l. 100 4% 85,50 0 ö 
Bauk⸗ Papiere. 

Div. p. 1888 


5. | 3 e 190058 
elveb. . 19068] Pils, Lena 11 358 79 


und provinzialen Auleihen zu bezahlen. 

Dem Vernehmen nach würde der Kongreß 
— Schutzzölle zu erheben beſchließen. Aus den 
ändlichen Diſtrikten wird große Dürre ſowie 
zahlreicher Verluſt an Vieh, namentlich Schafen, 
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gemeldet. : Gerichte zu erfahren; es gab Anftern, Schild kommniſſe ei bt und unzweckmäßi werdest f 185 9 BE | Disc, 

. Die Beſſerung der politiſchen Lage iſt merf- krötenſuppe, Paſteten von Gänſeleber, Steinbutte, oder — ie Safer fe rg und 12 Verwundete zu verzeichnen waren. e F man 88 Brenner Sant 2 16200 

dar vorhanden. Rehrücken, Hummer, Huhn, Salat, V Nah früher ihr Ende, dann muß der Preſpekt eat; Liverpool, 23. September. Auf den hieſi⸗ Saat 4 set — reg 
Nach aufgehobener Tafel wurde der Kaffee herrlichen Herbittage in Heringsdorf oder ander: gen Docks fand eine bintige Schlägerei zwischen ee enen eee eee 


ſpaniſchen und argentiniſchen Matroſen ſtatt. 
Die Matroſen brauchten lange Meſſer und viele 
wurden auf beiden Seiten ſchwer verwundet. 


Bergwerk und Huüttengeſellſchaften. 


3 Berzw. 6 12,0% b Hartort Berge. 4 182.00 bh 
u = zu Yipemia 7 195,10 58 | 
vo. Wusitfab. 9 175166 Lon a, Laura. 61, 156,70 50 j 


An 
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es Kaiſers Peſuch bei Molle. 
Kreiſau, 20. September. 


2 Hell läuteten bald nach 4 Uhr die Glocken 
— — ſchlichten evangeliſchen Dorfkirche und be⸗ 


121,50 600 Louise Tiefbau 3 122.75 5 
2 Marken. 12 265.266@ 
Oderſchleſiſche 8 ¼ 100,905 


10, 10 58 
87 25 bd 


Letzte Nachrichten. 
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pgrüßten mit der Freude Feierkläugen die Ankunft] Jahre ſpricht. Und neben dem erlauchten Herrn * 1 . 
e n Cen bende Pet m Seinen, er 8 Paris, 23. September. Die Mitglieder des eee 2 kee; 
N 5 3 mitten im Felde eiue ſelbſt im Ehrenſchmucke feiner neunzi ve ; Ger leger RER . 
5 Danleſtelle errichtet und eine lang gezogene Em⸗ der große Feldherr des großen Raifers, ber Mi e b Wachwitdten. en ie 8 Abrie-Vabiter- 
pPlangohalle gebaut. Blumen, Lorberrbäume, begründer des deutſchen Reiches, unſer großer Berlin. Der Selbſtmord unter den Ariſto⸗ a er die Maniver bed U 16. 17. Zub * 20 
u) peuſchilde und Fahnen bildeten ihren Schmuck; Moltke. kraten iſt geradezu epidemiſch geworden, denn und 18. Korps. Die Korpsinſpekteure erklärten Arier Brauerei 7 2 2 in 2 1761668 
F das Gelände iſt ein ſehr hügeliges und gerade Um 7 Uhr ſchluz ſchon die Abſchiedsſtunde, heute haben wir wiederum einen einſchlägigen ſich befriedigt über die Fortſchritte in der Trup⸗ Bohmiſcee oo. 1b 110 ee e 274.15 b 
f hier zieht ſich die Bahn auf hohem Damme hin, für alle viel zu früh, aber doch nothwendig mit Fall zu verzeichnen, der aus Potsdam gemeldet penausbildung und über das gute Jueinandergrei⸗ Bone det oe eee, we 
4117,00 56 ns „scolw,) 4 500 O 


ſo daß eine Treppe von 43 Stufen gebaut wer- Nückſicht auf die Reunzig. Der Kaifer bat den mea, IT. Der Major im 1. Garde⸗Regimem fen der drei Waffen in Diviſionen. In dieſer i 8 2 e. ider) 8, 141 60 dh 
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den mußte, um von unten zur Halle zu gelan. Feldmarſchall, ſich der kühlen Abendluft nicht zu Fuß, Herr von Normann, der als Komwan⸗ Hinſi Er 5 4. ( 
$ Fel In einem leichten Parkwagen hatte der erg der Aer ae das Nacht os Deur der Unteroffizierſchnle fungirt, hat heute Hinſicht haben die Mobiliſationsverſuche vortheil- a ee sa |: reg 11 
RR  Seltrifgall mit jeinem perſönlichen Adjutanten Wirthes geltend, deu Gaſt geleiten zu dürfen. früh 8 uhr in der Kaſerne durch Oeffnen der] haft gewirkt. Die Juſpektenre loben die Cadres, 3 Segen « 02 . Fenn en 8 161.10 0 
edu g vom Schieſſe durch das Dorf zurück, So bewegte ſich denn der Wagenzug in derselben Ful ein ehen g n . Beniufasem, 1% Mies 0 Fi 
9rcelegl; er trug große geſtickte Generalsuniform Reihe, wie er um 4 Uhr gekommen, wieder zur Gift feinem Leben ein gewalkſames Ende be⸗ Felddienſt untauglicher Offiziere; letzteres ver⸗ Sine! 3 16245 V fiene es a 137658 
mit dem Bande des Cchwarzen Ablererbens und |Abfahrtshalle hinaus, um dab ſich unter den reitet. n e (langt auch Billot für das 1. und 2. Korps, welche Sheer Saen one > |Bielmspitte 6, 100.49 8 
Ki den bebuſchten Helm. Rüſtig ſchritt der Neun Herren auch eine Dame, doch wohl die Frau des — ie viel wiegt eine Million Mark in u viele früßgeitt f ewordene Haupt⸗ Raben de 1 88769 Steg enen 15 1178086 
ier dem Wagen Sr. Maſeſtät entgegen; der Hauſes, befand. Der Vorgarten erſtrahlte jetzt Papiergeld?) In Folge einer Wette ist feſtge⸗ n Diele Trühzeitig untaug ich g I enge e D _ | Ewal@vieltart, 6 109,00 0 
! KAKͤaiſer eilte heraus und ſchüttelte unter dem Aus“ im Lichte von tauſend Lämpchen, die man auf ſtelt worden, daß eine Million wiegt: In Tan leute und Rittmeiſter zählen. Sten en , de dee ae. . 88e SP 
0 1 2 drucke aufrichtiger Freude, nunmehr in Kreiſan die Raſenflächen niedergeſetzt hatte, während in ſendmark Scheinen, 2 Kilogramm, in Füafhundert⸗ Rom, 23. September. Die „Perſeveranza“ 3 an a 7 n0@ 
zu fein, dem Grafen Moltke herzlich die Hand. den Zweigen der Bäume und im Buſchwerk ſich mark, Scheinen 3,5 Kilogramm, in Durdertmark'ſerklärt, die Absetzung des Finanzministers wäre Fader ehen IT K. St. Dampf. 12 12580 
terj. Hohen a 


farbige Yampiens wiegten. Wieder war der Scheinen 13 Kilogramm, in Fünfzigmark Sch inen 
Kriegerverein zuſammengetreten, aber feine beiden 0 Kilogramm, imer en 15 46,44 
Reihen waren weit auseinander gezogen und die Kilogramm, in Fünfmark⸗ cheinen 145 Kilo⸗ 


ſchlichten Leute trugen Magneſiumfackeln, deren gr N 
bleudendes Licht den Hof taghell erleuchte le. . Zur Jagclüche. Was ensteht, wenn 


Sr. Majeſtät waren ſämmtliche Herren, die mit 
dem Feldmarſchall gekommen waren, perſönlich 
bekannt, ſo daß eine Vorſtellung nicht erfolgte; 
a Fi jeden einzelnen unter ihnen hatte Se. Ma⸗ 
jeſtät ein Wort übrig. Im Allerhöchſten Gefolge . e 
befanden ſich Moltkes Nachfolger in der Stel⸗ Nach etwa zwanzig Minuten kebete der ein Jäger im Winter Jagdgeſchichten erzählt? 

lung, die er jo lange rutmoell bekleidet, der Chef Feldmarſchall in ſein Schloß zurück; jetzt galten „Kalter Aufſchnitt!“ J 
des Generalſtabs der Armee, General der Ka- die Hurrahrufe nur ihm allein, fie waren bie — (Ein Kenner.). Sonntagsreiter: Im 
vallerie Graf Waiterjee, der Generalarzt Leibarzt letzte freudige Kundgebung des Kreiſauer Kaiſer⸗ Voraus tell ich zahlen? Fürchten Sie, daß ich 
mit dem Gaul nicht wiederkomme?“ Pferdehänd⸗ 


die Folge mehrfacher Preſſionen des öſterreichi⸗ 
ſchen Kabinets geweſen, welches Aufklärung we 
gen des wachſenden Irredentismus verlangt hätte. 
Die „Perſeveranza“ erklärt, die Trennung Ita‘ 
liens von Oeſterreich würde für Italien zugleich 
den Verluſt der deutſchen Allianz bedeuten; Ita⸗ 
liens Intereſſen verlangten darum dringend den 
feſten Anſchluß an Oeſterreich. 
—̃— 
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Dr. Leuthold, der Heſmarſchall Frhr. v. Lyncker, tages. 


die Flügeladjutanten Oberſtlientenant v. Keſſel, ler: „Om, ob aber der Gaul mit Ihnen?“ Sami ed #1, 2 23. Septbr. 
Major v. Zigewig und andere. Langſam ſchritt f F C Wetterausſichten — — "3 > 3.7 
man die 48 Stufen binab; am Fuße dieſer jiei- Stettiner Nachrichten. Schiffsbewegung. für Mittwoch den 24. September 1890. Aateeden Ti ge h je 
len Treppe hielt eine konigliche zweiſpäunige Hof⸗ Stettin, 24. September. In Felge der Vremen, 20. September. Der Schuelldam⸗ Warmes, theils heiteres, theils wolkiges bal pig, N Ihe u 
eguipage. Der Kaiſer beſtaud darauf, daß der Vorſtellungen des Zirkus Buſch iſt der Verkehr pfer „Trave“, Kapitän N. Buſſins, vom Nord⸗ Wetter mit etwas Regen und mäßigen ſüd⸗ de: gn 225 20,31 8 
Feldmarſchall ſich zuerſt ſetzen müſſe, erſt daun in der Bismarckſtraße ein überaus reger gewor⸗deutſchen Llogd in Bremen, welcher am weſtlichen Winden, nachher etwas kühler. 550 3 Manet N 214% rege * 
tabm er cen Platz zu deſſen Rechten ein. Es den und nun fällt auch in erhöhtem Maße der 10. September von Bremen und am 11. Sep TCC 0 N ER ER 80.45 5 
braucht nicht beſonders betont zu werden, daß jämmerliche Zuſtand der Straße auf. Es dürfte tember von Southampton abgegangen war, iſt Waſſerſtaud. Wien Seger. W. 8 8 en 1228 GR 
der Fahrweg durch das Dorf von Nienſchenmaſ⸗ keine Dorfſiraße geben, auf welcher eine fo ſtarke geſtern um 1 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Elbe bei Dresden, 22. September, J. O04 Save big 10 legt: : | 008 
ſen beſetzt war, die am heutigen Tage doppelt Staubentwickelung erfolgt als dort, und während Newyork angekommen. Meter. — Elbe bei Magdeburg. 22 September, + Fallen Mage 10 Tage.. 8% we, 
freudig ihr Hurrah erſchalen ließen, denn es der Magiſtrat jetzt in den entlegenſten Stadt⸗ 2,70 Meter, — Oder bei Breslau, 22 September, 6e aan 2270 
er galt ſowohl dem Kaiſer als Moltke. Und in dies gegenden ſchön gepflaſterte Straßen hat herſtellen Banukweſen. Sberpegel "+ 502 Meter Unterpegel 7 0,78 maden 1 „„ 269,40 b 
ſen Jubel miſchten ſich Kanenenſchläge und das laſſen, zeigt die verletroreiche Bismarckſtraße im Oeſterreich Ungariſche (Franzoſen) 5 pEt. Meter. — Weichſel bei Thorn, 22. September 5 Gold und Papiergeld 
Oleckengeläute. Es war ein Bild ganz eigener Zentrum der Stadt das Bild einer verkommenen Eiſenbahn⸗Prioritäteu Em. 1 2. Die nächſte 5 Fe bei ; „ 20365 7 
Art, den Kaiſer und den Feldmarſchall im engen Landſtraße. Am Abend it dieſelbe faſt unpaſſir⸗ Ziehung fi 2 unten e. und 2. Die wählte] 0,56 Meter. Warthe bei Polen, 22. Dacaten ver Sts ER Eng! Daufusten 0 40 d 
| Ziehung findet am 1, Okleber ftatt, Gegen den September, . 1,18 Meter. — Mete bei lid), 21. Mein Bat 8 Life 


E. Raume eines Wagens neben einander zu ſezen: bar, denn auch daun macht die Straße dem Dorf“ Koursverluſt von cirea 7 Prozent bei der Aus⸗ September, + 0.98 Meter. 
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In herter Schule. 


Roman von Gu ſtav Imme. 


I, 


„Noch nicht vier Uhr und man kann kaum 
mehr einen Stich ſehen!“ ſeufzte der Schneider 
Hart und putzte die Brillengläſer, als ob er 
dadurch der dreifachen Wirlung des Spätherbſtes, 
des Regenwetters und der hohen, den Hof, auf 
welchen die Fenſter ſeiner Stube gingen, ein⸗ 
ſchließenden Giebelmauern hätte entaegenarbeiten 


war ein Unſinn, daß Du die Dachſtube noch eigenen Gedauken über ihre chriſtliche Barmherzig⸗ 
vermiethet baſt, jo daß wir hier im engen, keit machen. 


finſtern Loche wohnen, ſchlafen und kochen 
müſſen.“ £ z 

„So, ein Unſinn wars!“ höhnte die Frau, 
„wie klug Du doch ſchwatzen kannſt. Bringt 
Deine Arbeit etwa die Miethe ein, verdient Du 
den Lebensunterhalt oder muß ichs herausſchlagen? 
Wer quält ſich mit dem Aftervermiethen, mit dem 
Auſwarten, wer wäſcht und plättet und beſorgt 
den Kaffee und den Thee für den alten Gries⸗ 
gram rechts und für den jungen Maler links? 
Wer bringt uns durch, Du oder ich — hm?“ 

Sie war, während ſich dieſer Wortſchwall über 


Uebrigens wurde ihm auch die Möglichkeit einer 
weiteren Entgegnung abgeſchnitten. 

Die Klingel ertönte und veranlaßte feine Frau 
hinauszugehen, um zu öffnen. 

„Wohnt hier der Schneider Hart?“ ertönte 
gleich darauf auf dem Korridor eine tiefe Mannes⸗ 
ſtimme. l 

„Aufzuwarten,“ antwortete die Frau, „zu 
welchem von meinen Miethern wünſchen Sie?“ 

„Ich will zu Ihnen, Madame,“ erklärte der 
Fremde, und wohl oder übel ſah ſich Frau Hart 
genöthigt, die Thür ihrer Wohnung zu öffnen und 


Herr —“ begann Frau Hart, aber der Fremde 


unterbrach fie: 

„Die bei Ihnen wohnenden Herren kümmern 
mich nicht, ich frage nur nach dem Fräulein. Sie 
gab mir doch ſelbſt die Wohnung an.“ 

„Fräulein Schmidt hat Ihnen geſagt, ſie wohne 
hier?“ fragte der Schueider verwundert. „Wann 
denn?“ > 

„Geſtern. Sie ſah ſich eine Wohnung 
a drei Zimmern an, die ich zu vermiethen 
abe. 

W wollte ſie denn damit?“ fragte die Frau 
nell. 

„Sie wollte ſie miethen, ſie ſagte, die Wohnung, 


Z 


— 


2 können. Die Fruchtloſigkeit dieſer Verſuche ein den unglücklichen Gemahl ergeß, aufgeſprungen ihn einzulaſſen. zu welche fie bei Ihnen inne habe, ſei ihr zu be 
ſehend, ſchob er die Brille wieder auf die Naſef und ihm näher gerückt, eine Bewegung, welche] „Aber Mann, warum ſteckſt Du denn kein Licht ſchräukt.“ > 5 
ne und wandte ſich an jeine in der Nähe des Ofens] um fo bedenklicher erſchien, als bei dem geringen] an, da figeit Du nun wieder im Dunkeln und] „Zu beſchränkt!“ rief der Schneider. „Du lie⸗ 
hockende Fran: Raume des in der That als Küche, Schlaf⸗ und träumſt!“ rief ſie ganz entrüſtet. „Einen Augen ber Gott, für ihre paar Lumpen iſt doch Platz 
„Du wirſt Licht anſtecken müſſen, Mutter, es Arbeitsſtätte dienenden und mit allen möglichen blick, mein Herr,“ wandte ſie ſich an den Ein⸗ genug darin.“ 7 
m: geht nicht mehr.“ und unmöglichen Geräthſchaften vollgepropften Ge⸗ getretenen, der betroffen an der Thür ſteben ge-| „Alſo wohnt ſie doch bei Ihnen,“ ſagte der 
1 „So laß das Nähen bleiben,“ entgegnete die maches an ein Entweichen bei etwaigen thätlichen blieben war und die nur in ſchwachen Umriſſen] Fremde ſchnell, „unn, das iſt mir die Hauptſache: 
ſcharfe, dünne Stimme der Frau in einem Tone, Angriffen nicht zu denken war. noch ſichtbare Einrichtung dieſer Wohnung mit hat ſie darin nicht gelogen, fo iſt mir das ein 
| dem man es anhörte, daß fie viel Widerrede von] „Schrei doch nur nicht jo, Frau, Du haſt jafverwunderten Blicken überſchaute. gutes Zeichen. Ich wollte mich bei Ihnen nach 
/ ihrem Eheherrn weder gewohnt, noch ſolche zu] Recht, Du thuſt ja das Alles und noch viel mehr;] Nach wenigen Augenblicken brannte die Lampe ihrer Moralität und Zaplungsfähigkeit erkun⸗ 
3 dulden gewillt war. „Deine Schneiderei bringt aber mit der Dachſtube machſt Du kein Geſchäſt, und beim Schein derſelben erblickte das Ehepaar digen. Ich habe ein ſehr anſtändiges Haus und 
wahrhaftig nicht fo viel ein, wie das Licht koſtet, das laß ich mir nicht nehmen.“ einen hochgewachſenen Herrn in einfachem, aber [drei fein möblirte Zimmer ſind keine Kleinig⸗ 
R ſitze nur immer eine Stunde im Dunkeln. Sollte „Bezahlt das Fräulein ihre Miethe etwa nicht? elegantem bürgerlichen Anzug, der feinem Aeuße⸗ keit.“ EA l Re, 
mir fehlen, ſchon im Oktober um 4 Uhr Licht] Trinkt fie nicht ihren Kaffee und iſt zufrieden, ren nach vielleicht ein ſtarker Vierziger fein] „Na, anſtändig find wir auch und fein möblirte 
anzuſtecken, was fell da erſt um Weihnachten] wenn ich ihr auch den Grund von den anderen] mochte. Zimmer hätte Fräulein Schmidt auch bei uns 
. werden?“ g Portionen aufbrühe?“ „Was ſteht zu Befehl?“ wandte ſich die Frau haben können, wenn ſie ſie bezahlen kann,“ platzte 
* „Um Weihnachten wirds freilich den ganzen] „Wollen ſehen, was wird, wenn Du erſt Hart knixend an den Fremden, ſobald fie ihren] Frau Hart heraus, die, nun ihr Mann dem Frem 
K Tag über hier kaum hell werden,“ gab das alte, ihr letztes Fähnchen ins Leihhaus getragen] Salon durch Erleuchtung empfangsmäßig gemacht] den doch einmal verrathen hatte, daß die Geſuchte 
% ſchmächtige Männchen mit reſignirtem Tone zu.] haſt.“ e hatte. „Bitte, nehmen Sie Platz.“ Sie wiſchteſfbei ihr wohne, ihre Ehre als Zimmervermietherin 
„Oben in der Dachſtube ſah man beſſer.“ „Dann wird die auch nicht verhungern, verlaß mit der Schürze einen Stuhl-ab und ſchob ihn wahren zu müſſen glaubte. „Nach der Moral 
„Fängſt Du wieder damit an?“ rief die Frau] Dich daranf, Du wärſt freilich Unmenſch genng, ihm hin. von Leuten, die ich in meiner Wohnung habe, hat 
raſch. die arme Kreatur auf die Straße zu ſetzen, wenn] „Ich will Sie nicht lange ſtören.“ antwortete] gar Keiner zu fragen; wer bei mir wohnt, iſt 
Ich ſage ja nichts, Mutter, ich ſage ja gar ſſie nichts mehr hat, aber dafür bin ich noch der Fremde, ohne von dem dargebotenen Sitze Ge⸗ moraliſch, dafür ſtehe ich.“ 
nichts,“ vertheidigte ſich der Schneider. da, ich bin eine gottesfürchtige Frau und brauch zu machen. „Ich will mich nur erkundigen, „Aber Frau,“ mahnte leiſe der Mann. 
. Du Dich nur trauteſt, jo würdeſt Du habe Erbarmen mit meinen armen Neben⸗ſob bei Ihnen ein Fräulein Leontine Schmidt e 80 Er liebe e i 3 
on —“ menſchen. wohnt.“ x ie ni eleidigen,“ entſchuldigte ſi er 
„Ich mich nicht trauen,“ unterbrach ſie der Der Schneider ſchien an einen derartigen Um-] Die beiden Gatten ſahen ſich verlegen an. Ihre Fremde. f 5 u 
Mann, der ſich ob dieſes Ausdrucks doch allzuſehr ſchlag der Stimmung bei feiner Gattin gewöhnt] Mietherin batte fie dringend gebeten, keinem Frem⸗] „Wollte ich mir auch allerſchönſtens verbitten, 
in feiner männlichen Würde gekränkt fühlte. Ich zu ſein, denn er verſuchte nicht einmal ſich gegen den, der nach ihr fragen werde, ihre W. nung zuſfubr die Frau, ohne ſich irre machen zu laſſen, 
wollte nur die alte Geſchichte nicht wieder auf⸗ den von ihr erhobenen Vorwurf der Barbarei verrathen. € fert. „Aber, wie gejagt, mit der Moral darf 
rühren, aber wahr iſts und dabei bleibe ich, es zu rechtfertigen, mochte ſich dagegen wohl ſeinel „Bei uns wohnt ein Maler Wollenberg, ein mir Keiner kommen, in der Moral bin ich eklig; 
22 0 
x u 1 * b 13 d 
Nachruf. Iurüchgekebrt⸗ ubilaum der 
5 Dr. Haase. Be: R a 
Herr Stadtrath Döring Ar Friedrich-Wilhelms-Schule. 
Üt am 21. d. Mis. im Alter von 46 Jahren nach 0 f chu ſeu⸗ 1 r 
gugerer zn ge > — er - Zu der Feier ladet der Beau alle en Fe jotmie e Sie Ein 
adtverordneter und ſei a Mn i „N karten zum Preiſe von 5 Mark, welche in den Buchhandlungen von Saunier, — 
mannichfachen Zweigen der ſtädtiſchen Verwaltung thätig Vorbildungs⸗Kurſus mit Penſion 210 Mk. „ = ind, berechtigen zum Zutritt bei allen Feſtlichleiten und zum Empfang der 
eweſen. Mit lebhaftem Intereſſe an der fortſchreiten⸗ Berlin Friedenau, Moſelſtr. 3. Feſtſchrift. Das Programm ift folgendes: 
en Entwicklung unſter Stadt bat er redlich daran mit Zahlreiche Erfolge. Pfarrer a. D. Anse, Ritter pp. Sonntag, den 28. September, Abends 8 Uhr: Vegrüßung und Kommers, veranſtaltet vom Vereine 
gearbeitet und uns immer bereitwillig, zuverläſſig und! Der Unterricht wird nach dem Kurſus zur Koſten⸗ früherer Schüler im Konzerthaus. 
s . — Ba er: erſparuiß eventnell brieflich vollendet. Montag, 2 29. September, Vormittags 11 Uhr: Na — . Ringe — — 
ir beklagen ſchmerzlich ſeinen frühen Tod und wer⸗ 2 F Feſtmahl im Konzerthauſe, das Gedeck zu 5 Mark. Zu dem lenteren werden . 
n dem lieben Kollegen ein treues Andenken bewahren. Zither⸗Unterricht dungen, ſowie beſondere Wünſche in Bezug auf die Tiſchliſte bei Herrn 
Stettin, den 28. September 1890. nen u. Saunen 5 ern 2 A. Töpter, Mönchenſtraße, bis Mittwoch Abend ee eee 9 
| ; geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. l Dienſtao, den 30. September, Vormittags: Frühſchoppen im Konzerthauſe. Nachmittag um : 
Der zu une e RATE Coe u Teng in arg Damenfarten * 150 1155 Ae er an am 
er 2 1 2 eintritt in Bellevne. Soweit der Raum es geſtattet, erhalten die Inhaberinnen derſe 
| 0 . Geſangunterricht Eintrittskarten zum Schulaktus unentgeltlich. f 
Stettin, den 28. September 1890, Methode Mnrcheni (Paris) Lia u er (Mic), Da wir mit den gegebenen Räumen zu rechnen haben, werden nicht mehr Karten ausgegeben, als die 
1 Bekanntmachung Sole, Enjemble-@efaug. Sellamation, Nah, Große der Verhältulſſe es gestattet 
5 = d. Proſpelt. Aufnahme jederzeit. Sprechſtunde f Der Feſtausſchuß. 
de den Wee e e e SU 
iſchen 4 — 
re nach, 1 Aſeeme 
7 „ und 26. d. Mts. a . . ED V V 
f Ning fi be. ee Geier. Anguftaſr. 60, 3 Tr gemeiner BBeutscher W ersicherungs- W erein. 
a Königliche Polizti⸗Direktion. FATE Ela ds 8 
- Gr Stolberg. a ER x E Gegründet 1875. 
2 Rn Klavier- und Cheorie-Unterriht|& = Eberlid, > uristische Person. Sluligart. me 4 
— Stettin, den 15. Septem x 7 : i oherauisicht. 8 
— ptember Eduard Behm. Bugenhagenſtr. 4 „II Filialdireetion: —— Geueraldirection: 
Das ung Ing. — nne e Uhlandstrasse 5. 
25. d. Mis — VII. Poltzei⸗Reviers wird am — re Bat le Em Bunt Abtheilung für 
d. ; nden zu eriheilen, auch in den Ferien. Gefl. Offer 8 
Oberwirt 74. Vorderhaus 1 Tr. unter N: 40 in B. Erb. b. Di, Schulgcnftr.9, erbet, Militärdienf-, Dr autausſteuer- und Benten-Ver ſicherung. 6 
verlegt, und werden Meldungen von dem gedachten! Gründlichen Klavierunterricht 3 % monatlich „Z Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine reiche Verzinſung ihrer Einlagen und 2 
Tage ab im neuen Bureau angenommen. Junkerſtraße 4, 3 Tr. die Ausbezablung von Kapitalien und Renten in möglichtt hohen Beträgen. > * 
Der Polizei Präſid ent. in Behrer b. Wafit erih. Unter. u. d Rullad’icen 8 Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilnngen des Vereins 60,096 Ver⸗ 
De, Ju Vertretung: Methode geg. mäß. Honorar. N. Preußiſcheſtr. 102, 11, Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Freiherr v. Mastenbach. Baugewerkf N Dentfh-Är Vertretern des Vereius ſtets gerne gratis abgegeben. 
B 2 augewer (du k one. | er Zur Gewinnung vou Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 4 
ekanntmachung. Minterfemefter beginnt 1. Nobember d. J. und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Eirneraldircetion werben. 
Grabower Stadt⸗Sparkaſſe Schulgeld 80 „44 Die Sub-Direftion Stettin: Walter Christ, Eljaberhftr. 63 64. € 
2 N EEE RT e 
Münzſtraße 13. ! Winterkurſus fen den e eee SSS eee 
Einl. 1 bis 5 h d. ſ. i. d. landwirthſch Fachwiſſenſchaft ſpec. Dünger⸗ en 
| unb rer 1. 5000 % werden angenommen as mn ee ke . 85 5 (Begründet 1802.) 5 
Rafienftunden an den Wochentagen von 8 bis 12 Uhr] Wieſenban, Molkerei, 1 Sy 2 G II h ft 
| ittags. bilden w. a. d. landwirthſehaftl. In⸗ ngen SSellschaltsreisen. 
Das Kuratorium der Grabower ſtitut Köſtritz verb. m. gr. Muſterwirthſchaft Nach 
Stadt⸗Sparkaſſe. u. Obſtbauſchnle. Koſten gering. Beſte Erfolge. Näheres d . 
direktor Dr. EI. Settegnst. ae alien Africa 
N 2 7ꝛ˙3; 8 5. Oktober, 35 Tage, 1000 , 6. Oktober, 40 Tage, 1600 Ab, 
Zahn Atelier Passagier- bis Rom und en 33 3 und Tunis. 
) s roſpekte für alle Reiſen gratis. 
ET Postdampfschifffahrt 1 Bd ae, en. 
E 1 e vermittelſt nachſtehender, hochelegaut mit allem Komfort C 5 1 N 1 5 R B U, 
5 41 D . 22 Er 9 dagen, Ehr 2 = 2 zus Be A L EI else Urea 
1 j . + I. aßen, iania SD. „M. G. Melchior“ jeden 1 
= Ginfeen tünſtlicher Zähne, Plomben ze. Mitwoch 2 Uhr Nacnittags, Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Fr 5 für November Dezember wird päter Das mit dem Reiſe⸗Bureau verbundene 
Honservatorium Nach Kopenhagen, Gothenburg 
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F befindet ſich vom 2. Oktober au 
* 


der Musik. 
Das Unterrichtslokal — bisher Auguſtaſtraße Nr. 9 
Mönchenſtraße Nr. 27—28. 


Jubiläum 


Friedeich-Wilhelms-Schnle, 


Diejenigen Herren, welche beabſichtigen 
an dem Feſtmahle theilzunehmen, werden 


entgegen genomm jederauf Donnerſta 
wi 105 ommen. Wiederanfang ſtag, den 
Holland. 


. 


SD, „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und hä Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
udinavi ns. Proſpelte gratis durch 
Hofrichter & Mahn. 


Extrafahrt zum 
Pölitzer Viehmartzt 


am Donnerſtag, den 25. WER 
Von Stettin: 2 e but: 


4½ Uhr Morgens. 11 Uhr > 
Oscar . i 


RR 
Humburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


MalheAntheilea M. 1. 50. 
Caesar Borchardt 


Berlin So., Wassergasse 14. 


Orient-Waaren-Lager 


ebenfals Berlin W., Mohrenstrasse 10, 

) Zur Bequemlichkeit des Publikums kommt das Teppich⸗ und 
Stofflager in die erſte Etage deſſelben Hauſes, während die Möbel, Bronzen, Waffen, Majoliken, 
Thonwaaren ꝛc. in den parterre gelegenen Räumen bleiben. 


wird vom Oktober cr. ab vergrößert. 


Bureau. 


Paarl Stangen. 


PP ccc 
Nur Gewinne, keine Nieten. ER 
Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen, 
3 mal Frks. 600 600. 3 mal Frks. 30% 000, . 
Nebentreffer mit Frks. 60,000, 25,000, 20,000 ꝛc. 
Zar jedes Loos muß planmäßig mit 400 Frks. gezogen werden. — Die Gewinne werden in 


ück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 14 Monats⸗Raten von Mk. 8. — mit ſofortigem 


Eingang, wie bisher, durch das Reiſe⸗ 
Ernst Stangen. 
PEPE 


— 


Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten 


M. 


abdenkmäler 


II. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 


chere lladebenschule 


Kronprinz 

1 enſtr. 21 
den Sur beginnt 115 9, Oktober, Aus 
tägl. von A erinnen „ud Beufionärinnen nehme ich 


2 Uhr 
»tharima Wolff. 


Porto und Liste 30 Pf. EEEZEREEREH 
Preuss. Lotterie. 


1. Klasse 7. und 8. October, Antheile: ½ 7 Mk.; 
Is 37 Mk.; Yan 1 Mk. 75 BE; 17 Mk. ver- 
sendet H. Goldberg, Bank- u. Lotterie-Geschäft 
Spandauerstr. 2a, Berlin. 


Max 


> \ SOE9I2:6293EB9I288 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


Berch 
Beutlerstrasse 16—18, I., 


0 
gebeten, ihre Namen in die Tiſch St tt N 7 Kk Frankfurt a. M. mit 58% ausgezahlt, man enthält alſo für den erſten Preis 278,000 Mark, für den 
Herrn 8 EN fan rn bei 2 in E y or ® uiedrigften 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 
1 A A. opfer bis Mittwoch Italla- 15. Oktober. Nächste Ziehung am 1, Oktober d. Js. a 
Abend einzutragen und ihre Wünſche „Polaria“ 29. Oktober. 3 = Haupttreffer Fr. 600 000. = 
Er wegen des Platzes dort mitzutheilen. aa „Polyueie” 55 — 2 Su ane dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachnahme des Betrages a Mk. 100. — 
12 rn Auskunft wegen Fracht und Pa erthelt Anrecht auf fü 3 j 
b . 5 5 N. 8 äumtliche Gewinne. 
1 S De im Sichn Johannsen ‚K Mügge, naß ider een ne e und überall erlaubt. 
3 nterwiek 7, Ziehung. efälligen Aufträgen, unter 
| * L 1 I. und ferner die Agenten: G. Sundin, Greifenhagen, — — 
| Gr. öhere ehran] fl 8 Eberstein; Gartz a. O. A C 
| rabow „ Lindenſtra e 47 Letzte : 1 
| 5 Sichere und gründliche Vorbereitung B die Einj.⸗ Aarlenburger Geldl0 tLoTle; N Gr 
5 8 andere Emmen, Fur a n ng Ziehung 8., 9. u. 19. October. 5 
2 { Schwächen Einzelner, Förderung minder Be⸗ Hauptgewinmn: . & f j A 
* gabter. gttaſſen: Vorſchule für Schüler vom ſechſt n cher uswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
1 7 Lebensjahre an bis Sekunda, mit Lehrplan ber Höheren Mk. 90000 Baar. ö 5 
Schulen. Penſionat. Anmeldungen werden täglich ODriginalloose a MI. 3. 5 


Pölitzerſtraße 73. 


ar dt, 


II. u. III. 


mein Haus iſt das moraliſchſte in der gauze 
Straße, das wiſſen die Nachbarn, das weiß die 
Polizei, das weiß —“ 

„Ich halle mich ja auch überzeugt davon; aber 
wie ſtehts mit der Zahlungsfähigkeit? Moral und 
Zahlungsfähigkeit pflegen bei jungen Damen, die 
chambre garni bewohnen, nicht immer vereint zu 
ſein. 

„Fräulein Schmidt kann ja ihre Dachſtube kaum 
bezahlen, geſchweige drei Zimmer,“ meinte der 
Schneider bedenklich. 

„Na, Dir iſt ſie doch noch nichts ſchuldig ge 
blieben, Hart,“ ſchnob ihn ſeine Frau an. „Wiſſen 
Sie was, Herr Kollege,“ wandte ſie ſich zu dem 
bei dieſer Anrede verwundert die Augen auf⸗ 
reißenden Fremden, „wenden Sie ſich doch an ein 
Auskunftsbureau; ich leſe alle Tage in der Zei⸗ 
tung, daß die für Geld ausſpioniren, wie es mit 
jedes Menſchen Beutel beſtellt iſt. Ich weiß nur, 
was Fräulein Schmidt mir bezahlt, was ſie Ihnen 
bezahlen oder nicht bezahlen wird, kann ich nicht 
ſagen. Sonſt noch was gefällig?“ 

„Ich danke für den gütigen Rath,“ antwortet 
der Herr, der von dieſem Rath der guten Frau 
offenbar mehr beluſtigt als beleidigt war. „Könnte 
ich Fräulein Schmtdt ſprechen?“ Ich werde die 
Sache mit ihr in Richtigkeit bringen.“ 

„Die Treppe hinauf —“ ſagte der Schneider, 
aber ſeine Frau fiel ihm ins Wort. 

„Fräulein Schmidt iſt nicht zu Hauſe, ſie iſt 
ſchon heute Morgen früh ausgegangen und hat 
mir geſagt, ſie komme erſt um zehn Uhr wieder. 
Sie ſieht ſich wa rſcheinlich noch mehr möblirte 
Wohnungen an; wenn man drei Zimmer miethen 
will, nimmt man nicht die erſte beſte, da erkun⸗ 
digt man ſich erſt nach der Moralität der Ver⸗ 
miether. Ich werde Ihnen leuchten, mein Herr, 
das Gas brennt uoch nicht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


' Letzt —— ">> 
Marienburger Geldlottaria 
Ziehung beſtimmt 8.—10. Oltober er. 
Hauptgeninne 


L 90 000, 30,000. 15,000 et. 
Originallooſe a M.3 


Porto und 
halbe Antheile 1,50 j Liſte 30. H. 
D. Lewin, Berlin C., 


Epandanerbrüde 16. 


Y 2 ® 4 * * 
Freiwi ige Verſteigerung! 

Am Sonnabend, den 27. d. Mis., Vormittags 
11½ Uhr. verſteigere ich gr. Wollweberſtr. 30 im Auf⸗ 
trage des Konkurs Verwalters Herrn Strömer die zur 
J. J. Menge'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waaren⸗ 
beſtände, beſtehend in: 

Woll u. Weißwaaren, Trico⸗ 
tagen ꝛc. ıc., ſowie die geſammte 


Ladeneinrichtung u. Utenſilien 
im Ganzen gegen Baarzahlung. 

Die Beſichtigung des Waarenlagers, der Ladenein⸗ 
richtung ꝛc. findet am Verſteigerungstage, Vormittags 
von 11 Uhr ab ſtatt. Jeder Erſcheinende hat eine 
Kaution von 1000 % zu erlegen. Die ſonſtigen Be⸗ 
dingungen werden im Verſteigerungs⸗Termin bekannt 
gemacht werden. 


ANoepelle, Geritsveitiche. _ 
Konzessionirtes Leih - Haus 
Albrechtſtr. Zh. II. 
beleiht alle Werthgegenſtände: 

Gold, Silber, 


lei 
Wäſche, Betten, Waarenpoſten aller Art 


in jeder Höhe. 


.. . —— 
Mein Malergeſchäft 
mit beſter Kundſchaft, in einer Provinzialſtadt beabſichtige 

ich zu verkaufen. Adreſſen unter B. E. in de 


92 Perſonen, dit in Folge 


chwächt f Es leſe 


erdauungs 


rung 
und 


So 
In allen Buchhandlungen zu haben, Dei 


"paethen’jde Buchhandlung (C. Schröter), 
Breiteſtraße 41: 


Der be edte Franzoſe. 
Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit ohne Hülfe eines 
Lehrers leicht und richtig franzöſiſch leſen, ſchreiben 
und ſprechen zu lernen. 19. ſtark vermehrte Auflage. 
8° Eleg. br. Preis 1 A 
Der beredte Spanier, 8° br., Preis 1 % 
Der beredte Holländer, 8° br., Preis 1 % 
Der beredte Portugieſe, 8“ br., Preis 1 % 
Der beredte Engländer, 8“ br., Preis 75 H. 
Der beredte Italiener, 8“ br., Preis 75 H. 
Hcuberger's Verlag in Bern. 
* eee 


Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 


packungen, desgl. 
Kartenkaſſetten, Dapeterien, 


Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neueſte Muſter. 


Spruchkarten. 

Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 
Boftfarten mit Stettiner 
Auſichten. 

* Wunfchbogen, BE 
Hochzeits- n. Taufeinladungen 

find ſtets vorräthig bei 

R. Grassmanm, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


R 8 
Pa. Uberschl. Steinkohlen 

offerirt billigt ex Kahn 

F. Bumke, Oberwiek 76—78. 

Größte Auswahl guter 

Pferdedecken 


mit Futter, mit Bruſtblatt oder auch Leder⸗ 
Pferdedecken⸗ 


Ein neues Schlaf⸗Sopha, ſowie ein gerades So pha 
billig zu verkaufen. E. Grin, Breiteſtraße 25. 


4 
2 
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2 
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1 Unterbett⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 100 em breit, 


„ „ * * * 


Bett⸗ 
decken. 


7 


wa a2 8 


Bel auntmachung. 


Der zur Verpachtung des Vorwerks Louiſenhof im ER 


Kreiſe Flatow am 15. Oktober er. auf dem unterzeich⸗ 
neten Re tamte anberaumte Termin wird hiermit auf⸗ 
gehoben. 

Flatow (Weſtpr.), den 21. September 1890. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 
Briuns mann. 
FJamtlien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Schmidt 


(Züſſow). — Herrn A. Bonow (Colberg). — Eine 
Tochter: Herrn Auguſt Schliecker (Stralſund). — 


Herrn C. W. Kutzner (Rambin). 


Verlobungen: Fil. Helene Marckwardt mit Herrn 5 


Wilhelm Klaas (Greifswald —Katzow bei Wolgaſt). 


Sterbefälle: Herr Hauptmann a. D. He mann 
Schmidt (Demmin). Herr Amtsrath 11 Harder 
(Greifen: | El 


(Barkow). — Fr Marie Schmidt, geb. Ulr 
hagen). 


Ein ſich gut St 


Goſthof 


sort 82 und Stallungen iſt für den 3 von 85 
30,000 Mk., bei einer Anzahlung von 12,000 Mk., 55 


in ‚Stargard i. Pour, Breiteſtr. 40, zu nerkaufen. 


Mein in der Nähe des Bahnhofes belegenes Grund⸗ 


will ich jetzt gleich oder auch ſpäter unter günftigen 
* ag = verkaufen oder verpachten. 

Beim Kauf genügt eine Anzahlung von 4500 Mark. 
Carl Nieol, Fettvichhändler, Dramburg. 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. RER. und Ruhrort. 
(Gegründet 1846.) 


(Eingeſandt.) 

Durch Gebrauch des berühmten Ringelhardt⸗ 
Glöckner'ſchen Wund⸗ und Heilpflaſters“) 
ſind die Unterzeichneten von verſchiedenen Krank⸗ 

LE heiten geheilt worden: 
Schneidermſtr. Louis Kövel von Rheumatismus, 
Sw. Chriſtiane Ritter von einer Kopfwunde, 
Martin Ritter von einem lahmen Fuße, 
Wilhelm Felir v. Schmerzen unter n Fußſohlen, 
Emilie Mollert von einem dicken Fuße, 
Wilhelmine Hunger v. Rheumatismus i. Arme, 
Friederike Lehmann von einer böſen Naſe, 
Friedrich Lehmann von einem dicken Halſe, 
Friedrich Friedrich von Flechten, 
Sa e Hähte v. Blutſchleier (Karbunkel) 
Loniſe Siersleben von Glieder⸗Reißen, 
Karoline Pfeiffer von Reißen am Arme 
(ſämmtlich wohnhaft in Trebnitz bei Cönnern). 

Daß vorſtehende Unterſchriften der Wahrheit 
gu find, beſcheinigt hie durch. 

rebnitz b. Cönnerna. Saalt. (L. S.) Die Ortsbehörde. 

Brüchert. 


) Mit Schutzmarke: . auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, nete in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Behmide! in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Dr. Sprangersche Heilsalbe 


geil gründlis veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
raßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Eben 4 jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, tags. 


’ 


geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. de. . 


niunmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. FFleiſch. 
Zieht jedes 5 — ohne au ſchneiden, gel nd und 
licher auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
ain . N: 7 — Gicht f ort de 
Zu haben: König', Hof⸗ u. Garn ſon-Apotheke 
u. In all. aud. Apoth fen Stettins u Schachtel 50, 


C. Krüger, Stellin, 
Kontor: Moltleſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 

a Werkſtatt. 


offerirt: 


Schmiedeeiſerne | 
| 
| 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


in meinem Comtoir gefertigt 


1 
. N 
Softenanihläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


fertige Fetteinschüttungen, 


2 Fertige Bettbezüge 


. 75 8 NE 3 
Mi" gran und zoth geftreiit Satin - - ar 175 = 2 nd 1 9 Ss = 5 Se 8 —— RT rien 4 8 F wWirksamstes Beseitigungsmittel 
5 r 25% e! * am Iileit 1 8 3 hei Verdauumgs- u. Ernährungs- 

Pin = 7200: „ , re " . Inle ER a er = Jule 180 „ u - 
Re da le 5 500 la. „7, bo, „ 190 beschwerden, Darm- u. Magen- 
* - * 7 ’ 2 ” * ” * * * * 7 ” * * ” E . 5 

„ roth. er 5 an u 3 ar „ roth „ roth x Die je ne 940. „ roth „ roth . 1 E ar 5 N leiden aller Art. Ebenso von eminent 
. ang rat " De en aeg 9 glatt . Göper W 880. sei 0 66 ZF W helikr. Wirkung bei Catarrhen der Luft- 
ES er 5 8 röhre. d. Lunge: b. Husten, Heiser- 
2 a Keit, Schleimausuurfu. s. w. u. in Folge 

8 

2 

— 


in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett 44 5 0 1 ie 80 , 
weißen Stifter Renforcds 

7 do. 

x a 9 ſes 


Fertige Laken fertig genäh ähte Strohsäcke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
in Hausmacher⸗Halbleinen, 145 em breit, 2 Meter lang, per Stück „44 200 in glatt gran Strohſackl. 100 em breit, = em lang, % 1,35, 
do. 1 2 


” do. 45 * 2.2 * * ” 5 3 * ” * 0. 125 „ * — * n „75, & ® ; * 
„ ſchwerem Laken⸗Dowlas, 1 5 3 0922 200, „ grün blau geſtrft. — = 3 = rn 5 en trop » & Vogler, 
* do. do. 160 * ” „ ” 7 — m „ n ” ” * 0. > 2 * ” , 1 g 
. Sansmacher-galbleinen, 1 28 5 20, „ran = ze. 195 Ele 2 6 22, Kohlmarkt 3. 
„ do. 0. 160 ” „ 5 2 ” ” 2 * „10, * * 0 25 2 2, 0, ed . V 8 
„ Pa. Creas⸗ Leinen, 160 A C x Ertra⸗ Größen werden ſofort angefertigt. ; ’ N 
Betten, Bettfedern und Taunen. 


C. L. Geleineky, Ropunetfirnfe 18. 


ſtück, in welchem ſeit vielen Jahren dir Maſchinenban 25 
betrieben worden, nebſt Werkzeugen und einer Drehbank DR 


Anmeldung. 


Prozessen 


& FREE | Berichte 
r Vertretun all, Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 8 
5 in Pateni- IP ATENT ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent 


SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


2 * ieshadener — 
Koc an ueit-Snkr 


ein reines Naturprodukt. 
Unter amtlicher Controle hergestellt, 
"ärztlich allgemein empfohlen u. 
verordnet als bestes u. schnell: 


Ye enäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


2 Meter lang, 180 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 


schriften gratis 


ko durch das Wiesbadener Brunnen-Comptoir. 


x 7 101 „ 
Der 5 RER 5 8 


e seines HOHEN LITHIONGEHALTES bei 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
ht ke Benoite 2 gichtischen u. rheumatisch. Leiden. 
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„ „ Ha D o. „ 340, 1 do. 95 „ 2 N Ein Glas Kochbrunmen-uell-Salz entspricht dem 
” " . ” Ia 1 do. „ 860, 1 do. 100, zes Salzgehalt u. dementsprechend der Wirkung von Bas“ etwa 
. Saiteinen „ 508 2 EE 3540 Schachteln Pastillen. 
e ne 0 2 Preis per Glas 2 Mark, 
ER 1: 1 do. „ 0. 1 der 105 „ 2 Käuflich in den Apotheken und 5 Een: 14 
i d 50 1 Do 155 ) 23; 525 5 
* o. * 6,50, 1 1 205 „ 


deutſche und engliſche Qualitäten, em⸗ 
Iriel wo ie, pfehlen ſolche zu jeder Preislage vom 
© biaigſten bis feinſten Geſpinnſt. 8 


Betten A 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 


Preiſen b. Max Borchnrdt,Beutlciftr.16/18. | 4 Sch ulta fi chen 

| Wäſcheleinen, für Mädchen und Knaben, 

1111 ee Hanftaſchen, 
WBücherträger 


U Jacobi. Seilerel, Gitzkow i. Pomm. 
in Holz, Calico und Leder, 


Ingo Peschlow, 
BBlicherriemen, 


90 rellen. 65, 

empfiehlt ſein großes Lager Federkaſten, Lineale, 

aller Arten von Uhren Federhalter, Pleiſtiſte elc., 
S ıreib- n. Zeichenheſte, 


Lebens - Versicherungs - Gesellschaft. 


(Errichtet 1844 in Fraukfurt a. M.) 


und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Die General-Agentur für Pommern Beamten u. Militärs gewähre Ordnungsmappen, 
hat übernommen Herr ich bei größeren Geldbeträgen zu. Zeugnißmappen, ZE 


Ratenzahlungen. 


Fertige Betten. 
Bettfedern u. Daunen. 
De Frankfurter Lebens-Versicherungs-Gesellschaft bietet durch M Eiserne Beltstellen. 


ibre langjährige Wirksamkeit, sowie durch ihre äusserst Jiheralen & 8 Matratzen jeder Art ; 
N N + 


n — ne 2 N 3 >= \ 
präm en un güns ge newinnbethe sung den BES Ein Kaufmann, Mitte Vierzig, wünſcht ſich an einem 
Woll Schlafdecken. 
Steppdecken. 


70 orten 2 ch Va 5 0 nachweislich rentablen Geihäft mit % 66-8000 zu be⸗ 
Versiche ‚rien absolute Sicherheit und alle \ or heile, welche eine solide theiligen. Gefl. Off. unt. C. M. 36 Schulzenſtr. 9 erb; 
Lebensversicherungsanstalt zu gewähren im Stande ist. . EFT 

Gardi 

Gardinen. Haushälterin. 

955 N * * 9 

5 Eine J. Rheinländerin wünſcht Stellung als Haush. 
0 A opesue ll. Tischdecken. oder z. Stütze der Hausfran. Beſte enen Be⸗ 


Berlin, September 1890. Ein zuverläſſger Wind müller 
erhält Arbeit bei 
Die Sub- Direktion der rhält Arbeit bei 
0 . 1 ſcheldenes Gehalt. 

eee „Ofen e er, eg. ga 


| 5 . Gehlberg, Stralſund, Noftoder Chauſſee 3 
Frankfurter oc = AST ia 7.3 
Billigſte Preiſe. 0 


IRCUS HUSCH. 
Gebr, Aren, — Ben 


Breiteſtraße. 


Richard Grundmann, 


Schulzenstrasse 17, 


an den die Beträge der F zu WE 
entrichten sind und welcher jede gewünschte Auskunft ertheilt 4 


und Versicherungs-Anträge entgegenmmmt. 


Reißbretter, Heiffihienen, 
Reißzeuge 


g empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann. 


Te e 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Mittwoch, den 75 e, Abends 


g Große Vorſtellung 


vente, in Sa 50 2 7 Ab, ee in ee we 1200 1 Zum erſten Male: 
desgl. in Ganzleder zu esgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu ” . 
desgl. in Ga zu 5 3 = : : desgl. = 10 2. reich verziertem Leder: Fe a A Die ag es mine auf dem 
desgl. in Goldſchni anzleder, mit vergol⸗ and zu 3,50 N A 5 Ocksberg. 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. elegantefte zu — Al, um, race, Großes han Ball, 


desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 4 


4K und 4,50 Ab ausgeführt vom Corps de ballet und 


mehreren Herren. 


Cognac, 


desgl. in Chagrin zu 5 Al, 6 . und 7. Ak | Militärgeſangbücher vorz ügl. Qualität, p. Fl. 2 Al \ Zum erften Male: Großes Hurdle-Nennen, 
. gabe Supusbände, I a in Calico und Lederbänden. L. Schumacher ane Ne e dos 
albleder mit nenen Auflagen zu . 2 nders en a 

bis zu 1 5 Al, Spruchbücher in reichſter 3 Louiſenſtr. 21. 8 SR ba gu reiten Waſſergrabens und 


verſchiedenen Hinderniſſe. 
b Fum erſten Male: 


Ein hyppologiſches Potpourri, 


e ee v. Direktor. — Volina, 
rämien » Springpferd, ſpringt über 3 große 
Pferde. 1000 Mark Prämie Demjenigen, der 


desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 4 
Is Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


18S fer Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt bilfigft 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 


II. R. R. Fretzd — 


4A4AA AAA AAA KA A444 4444444444 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. Er ee 1868 1 EN N ein . 
Es find ftets mindeſtens tauſend Gejangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. . — ; aher uach weldies benfelben, Sprung 
Billigſte Bezugsquelle für . Muſter im Schaufenſter. Th Jockey. — MIas Allem in iften dus ee 
Hermann oms, neten Parforce⸗Touren. — Gladiateur, ſchwed. 
NTsSs nnn. 5 Prämienheugſt, in der hohen Schule ger. vom 
Juwelier, Direktor. — Frant, engl. Voll blut⸗Pferd, ger. 


von Frau Constance Buweln. — Auftreten 

der vorzüglichſten Künſtler und Künſt⸗ 
lerinnen. 

P. Busch, Direktor. 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lge von 
snuringen, Broschen, Butone, 5% 
Armbändern, Medaillons, 5 
Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silbersehmucks, 
Genfer Damen- u Herrenuhren, 


2 Schutzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 
eee va 


K * 


n 


Preis-Liste f Thalia Theater. 


Silber- u. Alfenide-Wanren v Täglich: mi 
h über h zu reellen blligen Presen, Große er Fun u. 3 
ü nk 5 in orſtellung und Konzert. 
Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher eee Meichhalltg abwehſeinden Kronzamnt! 
N ag 
Ü Qualität F - zur von 20 Mtr. Ab N Qual. F. E b. Dh. 1 90. p. St. - 5 ——— Jede Montag u. En una er der arg 
5 1. — 2 3 * 5 2,00, ⸗18⸗ Großes Extra⸗Tanz⸗ re 
itz 1 Stück = 20 = = 4,00, 67-55 = = 1,95, 17 6 ührli Infate an den Auf llagsſäulen. 
enen. dt r, a been e , Patzenhoſer Bier, e e eeeg 
8 47 tü 2 2 * 5 4,60, fi E 2 = 2,00, = = 18: —— 
Qualität J. 1 Nr. 2 E. 458 = = 240 2130 Fl. 3 Mk., von 15 Fusch ab 
dual E. 1 Fk 0 4, dual. E. 182550 „ „ „290, frei Haus. = elievue: ca ter. 
: 8 8 7 „ „ 2,70, 2 
Qualität 8. 11 5 20 6,00, Qual. 8. 8 56 Feruſprech⸗ A. Murawski, Direction: Email Schirmer. 
Air 1 Mir. 33 | » = = = = 3,10,= 27 Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. Dr Mittwoch 45 24. September 1890. e 
1 Qualität EE 11 Stüd = 20 er | Qual. E 89 = = 2 2,80, 25 m ſ—— ee: ige 
= 1 Mer. Ben 222300: 3 Mehrere elegante en 
Für Wiederverkäufer 12 ee Gaskronen Die ſchöne Galathee 


Ffür Ladeneinrichtung ſollen ſehr billig ver⸗ Emil Schirmer. 
kauft werden kl. Domſtr. 23. Mein Leopold. 


C. L. Geletneky, Roßmarktſtr. 18 


* 


Donnerſtag: Zehnjähriges Eren rege Jubi N 


1— ar Wolff & Cohn. ei — — — — — Hr Ee Schirmer: 


